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il 3 Auf weitere Anregungen bemerkt Redner ſucht dann die Ueberlaſtung der Ge⸗ aber nicht ſchon daun, wenn dieſelbe fakultativ Die franzöſiſchen Kolonialtruppen find 
r⸗ Abonnements-Einladung. Miniſter v. Miquel, daß der finanzielle] meinden mit Steuern darzulegen und wird dabei ſei. Redner erhebt ſchließlich auch techniſche] durch die erheblich geſteigerten Dienftanforderungen 

Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten Effekt kein Grund gegen die Herabſetzung des vom Präſidenten gebeten, ſich enger an den Einwände: bei jo zahlreichen Leichenverbrennun⸗ der letzten Monate ſtark in Auſpruch genommen 
7 > ſere geeh ; : N Slempels ſein werde. vorliegenden Antrag zu halten. Der Redner gen, wie fie beiſpielsweiſe in Berlin zu ge⸗ worden. Der Faſchodakonflikt, der eine zeitlang 
t. wir, das Abonnement auf unſere Zeitung Damit iſt die Beſprechung beendet. meint, die Abweichung erkläre ſich aus ſeinem wärtigen wären, würde das umfangreiche Aus⸗ das friedliche Einvernehmen zwiſchen den Weſt⸗ 


mächten ernſtlich ſtören zu ſollen ſchien, ließ den 
Staatsmännern der Republik eine Verſtärkung der 
überſeeiſchen Garniſonen rathſam erſcheinen. Um 


er recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen Ohne Beſprechung nach den Vorſchlägen der abweichenden Standpunkt. Der Präfident ent⸗ ſtrömen von Gaſen für die Nachbarſchaft un⸗ 
dieſelbe ohne Unterbrechun ugeht und wir] Kommiſſionen werden angenommen das Geſetz gegnet, daß die Erörterung der Steuerverhält⸗ erträglich ſein. Dazu kämen für ihn und ſeine 
' 93 betr. die Bullenhaltung in der Provinz Sachſen, niſſe der Gemeinden mit der Frage der Vieh⸗ Freunde religiöſe Gründe. Abſicht der ganzen, 


I r 12 
1 ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen ſowie die Bernſtein⸗Vorlage, dieſe unverändert zucht doch nur in einem äußerſt loſen Zu⸗ Feuerbeſtattungs⸗Bewegung ſei, den damit un⸗fdieſe ohne Ueberſchreitung des etatsmäßigen Nahe 1 
it können. nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes]ſammenhange ſtehe; nur wenn der Redner einen verträglichen Glauben an die Auferſtehung des mens vornehmen zu können, mußten die auf 
). Die reichhaltige Fülle des Materials, und das Geſetz betr. die Erweiterung der Stadt⸗ darauf bezüglichen Antrag ſtelle, könne er Fleiſches, und zwar deſſelben Fleiſches, das wir Urlaub in Frankreich weilenden Offiziere, 
8 ke! hhaltig g gemeinde Kaſſel. dieſe Erörterung zulaſſen. Für die öſtlichen Pro⸗ jetzt tragen, bei der Menge zu erſchüttern. Der Unteroffiziere und Mannſchaften ungeſäumt in 8 
welches wir über die p olitiſch en Es folgen Petitionen. vinzen hat der Antrag Mendel keine praktiſcheſchriſtliche Glaube wiſſe nur von einer Verweſung] die Kolonien zurückkehren. Da nun aber eine = 


Ta ges-Ereign iſſe, über die Anläßlich einer Petition wegen gerechter Bedeutung, da dort bereits Ueberproduktion zu Erde, einer Folge der Sünde, welche Adam längere Dienſtleiſtung in den Tropen unbedingt 


5 4 8 ⸗Vertheilung der Schullaften zwiſchen Gutsbezirk! herrſche. Den armen Oſtprovinzen iſt es möglich kund Eva im Paradieſe begangen. Er bitte des⸗ durch angemeſſene Urlaubspauſen behufs Er⸗ 
4 Kammer und R ei a S t a g gb e eine lange Reihe von geweſen, die Viehzucht ohne Staatsunterftügung| halb den Antrag abzulehnen. holung in kühlerem Klima unterbrochen werden 
. Verhandlungen, über e Rednern von allen Seiten des Hauſes die Mei⸗ auf dieſe Höhe zu bringen; das ſollte den beſſer Abg. Krauſe (ml): Der Vorredner hat] muß, wenn nicht die Geſundheit und damit die 


Leiſtungsfähigkeit einer Kolonialtruppe in bedenk⸗ 
lichſter Weiſe geſchmälert werden ſoll, ſo ſieht . 
ſich die franzöſiſche Kolonialverwaltung jetzt vor * 
das Dilemma geſtellt, eutweder auf die wünſchensss⸗ 
werthe Verſtärkung der überſeeiſchen Garniſonen zu 0 

verzichten, oder den Etat der Kolonialtruppen auf Ar 
eine Höhe zu bringen, wie fie den dauernd geſteiger⸗ 8 
ten Anforderungen des Dienſtes entſpricht. Die 
Budgetkommiſſion hat der geforderten Etats: 
erhöhung ihre Zuſtimmung verſagt. Wenn nun 2 

das Plenum der Deputirtenkammer nicht den *. 
Vorwurf auf ſich nehmen will, die überſeeiſchen 
Beſitzungen Frankreichs ohne ausreichenden mili⸗ 
täriſchen Schutz gelaſſen zu haben, ſo wird ſie die 2 
Wiederherſtellung der von der Budgetkommiſſion : 
geſtrichenen Poſition nicht umgehen können. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 22. März. Die ungariſche Zucker⸗ 
induſtrie erhob beim Handelsminiſter Proteſt 
wegen des rechtswidrigen Beſchluſſes des indiſchen 
Raths betreffs des Zuſchlagszolles auf Zucker, 8 
welcher den Zuckerexport fernerhin unmöglich Fi 
mache. Der Handelsminiſter erklärte, daß bereits 
diplomatiſche Schritte eingeleitet wurden, um die 
Intereſſen der Zuckerinduſtrie zu wahren. Du 

Krakau, 22. März. Polniſchen Blättern 
zufolge ſoll der öſterreichiſche Reichsrath für ende 
April einberufen werden. 


— — 
Frankreich. 

Paris, 22. März. „Intranſigeant“ bes 
hauptet, Mohrenheim habe kürzlich in einem Brief 
an einen Freund erklärt, die Verſuche, ihn in die 
Dreyfus⸗Sache zu verwickeln, zielten auf eine 
Lockerung des ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes ab. 


lokalen und provinziellen 

4 Begebniſſe darbieten, die 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
hendſte Uebermittelung wir ein eigene 8 
Büreau in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
1 Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 

Sorge tragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſehland auf 
allen Poſtanſtalten vierteljährlich 
nur 1,50 Mark, in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
1 Mark, monatlich 35 Pfennige, 
mit Bringerlohn 50 Pfennige. 
Anſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 


nung aus, daß die Regelung der Schullaſten eine | ſituirten Provinzen auch möglich ſein. thatſächlich die obligatoriſche Verbrennung be⸗ 
t d Angelegenheit ſei. Auseinander Ein Regierungs⸗Kommiſſar bemerkt, daß der kämpft, während der Antrag nur die fakultative 
gingen die Anſichten darüber, ob dieſe Regelung Einrichtung von Geflügelanftalten für die ein⸗ fordert. Gegen dieſe giebt es ja allerdings auch 
allein oder nur im Zuſammenhange mit einem zelnen Provinzen Nichts entgegenſtehen würde, Gründe, und zwar juriſtiſche. Aber dieſelben 
allgemeinen Schulgeſetze erfolgen ſoll. ſſobald die Landwirthe ſich darüber klar geworden können weggeräumt werden, wenn man die auch 
Nach längerer Debatte wird ein Autragſſein werden, was ſie für Geflügel zu züchten] ſonſt ſehr wünſchenswerthe obligatoriſche Leichen⸗ 
Struckmann: „Die Regierung wolle auf eine all⸗ wünſchen. : ſchau einführt. Damit iſt aber auch jeder 
gemeine Regelung der Schulunterhaltungspflicht Abg. Beinhauer äußert, in ſeinen Ein⸗ Grund gegen die fakultative Verbrennung be⸗ 
durch ein beſonderes Geſetz hinwirken“ abgelehnt zelausführungen ſchwer verſtändlich, im Allgemei⸗ ſeitigt. Auch die dogmatiſchen Gründe find nur 
und der auf Tagesordnung lautende Kommiſſions⸗ nen ſeine Sympathie mit der Tendenz des Scheingründe. Keine chriſtliche Lehre, keine 
antrag angenommen. Antrages. Heilswahrheit verbietet die Verbrennung. Wer 
Eine Petition des Poſener Kanal⸗Vereins Abg. Herold (Zentrum) hält eine Er⸗ behauptet, der widerſtrebe Gott, der den Leichnam 
um öſtliche Linienführung für den Großſchiff⸗ höhung der Fonds für geboten, denn die Schwie⸗ verbrannt ſtatt beerdigt wiſſen wolle, der ſtellt 
fahrtsweg Berlin⸗Stettin ſoll nach dem Antrage] rigkeiten beſtänden für das landwirthſchaftliche] eine ganz unhaltbare Behauptung auf. Wenn 
der Petitionskommiſſion der Regierung als Ma⸗Miniſterium hauptſächlich darin, die Mittel ſtets Herr Mies gar jagt, der chriſtliche Glaube an 
terial überwieſen werden. Alle ſpäteren, denſel⸗ je nach dem Bedürfniſſe anzuwenden. Möglichſt] die Auferſtehung werde vernichtet und ſolle ver⸗ 
ben Gegenſtand betreffenden Petitionen ſollen in einſtimmige Annahme des Antrages ſei zu] nichtet werden durch die Verbrennung, jo kann 
gleicher Weiſe erledigt werden. wünſchen. ich das, er mag mir das nicht übel nehmen, 
Auf eine Anfrage des Grafen Udo Stol⸗ Abg. Wentzel (freiſ. Volksp.) erklärt] kaum ernſt nehmen. Und nun die Gründe für 
berg wird vom Regierungstiſche erwidert, daß ebenfalls die Beſtrebungen zur Hebung der Vieh⸗ den Antrag. Redner geht kurz auf die hygieniſche 
die Koſten für die Weſtlinie, für welche die Vor⸗ zucht für berechtigt. Ein Hauptmangel, dem ab⸗ Seite ein, um dann zu erklären: für mich und 
arbeiten völlig beendet find, auf 39 Millionen geholfen werden müffe, ſei der Mangel an Zucht⸗ meine Freunde iſt die Hauptſache die Gewiſſens⸗ 
veranſchlagt werden. Die Vorarbeiten für die vieh. Insbeſondere zu wünſchen ſeien größere | freiheit und die Toleranz. Seien Sie doch 
Oſtlinie werden etwa noch vier Wochen bean⸗ Mittel zur Hebung der Ziegenzucht. tolerant gegen diejenigen Ihrer Mitbürger, die 
ſpruchen. Schon jetzt läßt ſich erkennen, daß die Ein Kommiſſar verſichert, daß die landwirth⸗ anderer Meinung ſind als Sie, und laſſen Sie 
Mehrkoſten für die Oftlinte ſich um 30 bis 40 ſchaftliche Verwaltung auch hierauf ihr Augen⸗ die Verbrennung zu. Dieſe Toleranz iſt auch 
1 ee zen — 2. als die 5 55 ar 2 ’ ane) Ah 8 ein 8 5 Aer 8 - 
"4: R . g 5 eſtlinie. er Koſtenpunkt allein ſei für die . von Eynatten (Zentr.) führt Be⸗ g. Schall (konſ.) ſucht an der Statiſti 
tägl ieh in großem Formate erſcheint und Entſcheidung der Regierung nicht maßgebend. ſchwerde über Ungehörigkeiten einer Körkom⸗ in Gotha, Hamburg, Zürich nachzuweiſen, daß 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante Oberbürgermeiſter Witting⸗Poſen tritt miſſion, falſche Angaben über Höhe und Alter] die Zahl der Anhänger der Feuerbeſtattung gar 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. für die Oftlinie ein, die für die wirthſchaftliche eines Hengſtes 2c. Das erwecke Mißtrauen in ſ nicht ſo groß ſei. Schon das ſei ein Grund 
l Di N daktion ebung des Oſtens von größter Bedeutung ſei. die Thätigkeit der Kommiſſionen. gegen den Antrag. Nehme man dieſen an, ſo 
Die Le nn Graf Stolberg äußert ſich in gleichem Miniſter von Hammerſtein entgegnet, werde die Bewegung auf obligatoriſche Ver⸗ 
2 Sinne. Mit dem Mittellandkanal habe dieſe man möge ſich doch mit ſolchen Dingen an die] brennung drängen, und deshalb ſei es richtig, 
Petition und der Oſtkanal nichts zu thun. geordneten Staatsorgane wenden. An ihn die alte chriſtliche Sitte überhaupt nicht erſt zu 
8 un a rer fan die om: ae derartige Beſchwerden noch nicht | durchbrechen. Redner vertheidigt weiter das 
rage ob Oſt⸗ o eſtlinie noch ni ür eine gelangt. kirchen behördliche Verbot der Theilnahme von] n <,: 197 
Diskuſſion genügend geklärt. Abg. Ehlers: Der Antrag findet offenbar] Geiſtlichen an feierlichen Feuerbeſtattungen und — a „„ ſeien zwelfel⸗ 2 
Der Kommifionsantrag wird angenommen. im ganzen Haufe Sympathie, auch bei meinen] macht dann den Einwand, daß ſpätere 9 Jaris 21 März. Die Abente Gude 
Hierauf vertagt ſich das Haus. Freunden. Gegen den Antrag hat ja eigentlich Erhumirung aus kriminalrechtlichen Gründen veröffentli ri unter ansbrüdffich er Reiene Folge 


Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. nur Gam rochen. Herrn Gamp kommt durch die Verbrennung unmöglich werde. Ueber > > 
Tagesordnung Kleinere Vorlagen und Etat. es Dis 2 ur Zi See: kuländiſchen die hygienische Seite ſeien die Gelehrten über» | des aus Ghardaig nach Algier gelangte und von 


* 2 Berlin, 22. März. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
6. Plenarſitzung 8 22. März 1899, 


Am Miniftertiihe Dr. v. Miquel und Kom⸗ 


miſſarien, ſpäter Schönſtedt, v. d. Recke und Schluß 4½ Uhr i DE e l a tern datirte Tel ler ei 
„ 1 1 aupt nicht einig. Der Antrag gehe üb geſtern datirte Telegramm: Hier eingetroffene 
ut der Tagesordnung ſteht zunächſt die 5 dal 8 os als cc nec Dahl fan Selen waere he "ans, Be ne 15 der Nihunng auf in kalle 
Interpellation des Grafen Mirbach, mitunter⸗ Abgeordnetenhaus. kommen, daß jede Provinz Schub, für ſich gegen und dieſe Auſchauung zu unterſtützen liege ſeinen begegnet. Dieſelben behaußteten, daß ein großer 


Trupp Europäer auf dem Wege nach Ain Taikgn 
von den Rezzou⸗Tuaregs angegriffen wurde. Die 
Tuaregs ſeien nach erbittertem Kampf zurück⸗ 
geſchlagen worden: die Europäer hätten jedoch 
ſo ziemlich die Hälfte ihrer Ausrüſtung und 
gegen hundert Todte verloren. Der Ort des 
Angriffs iſt nicht genau angegeben; es dürfte 
ſich aber um die franzöſiſche Miſſion Fourceau⸗ 
Lamy handeln. 


Fihrn. von 51. Sitzung vom 22. März 1899. die anderen Provinzen verlangt. Das ſteht aber] Freunden fern. 


0 JJ weiteren 38 Mite| . .. _ - pe a jedenfalls nicht in dem Antrage, Es wird das Abg. Barth (freiſ. Bg.): Der Ben orredn 
, . . bie Zenerbeftaitung werde ein Privifeaiunm 
königlichen Staatsregierung betreffend ein Fidei⸗ v. Hammerſtein und Kommiſſarien. FDSachlichkeit in einer Kommiſſſon zu behandeln. der Reichen fein, wenn fie fakultatio bleibe. Wie 
E eſetz mit einer Herabſetzung des Fidei⸗ Zur Berathung ſteht der Antrag v. Mendel⸗ Ich erlaube mir deshalb, dies vorzuſchlagen. kann er etwas ein Privilegium nennen, was er 
kommißſtempels zu erwarten ? Steinfels (konſ.): Die Regierung zu erſuchen, Abg. v. Eynern beſtreitet gegenüber! | prinzipiell fo beurtheilt, wie er es thut? Drei 
Miniſter v. Miquel erklärt ſich zur ſo⸗ für das Etatsjahr 1900 zur Förderung der Gamp, daß die Handelsverträge Deutſchland ge⸗ Viertel von dem, was Herr Schall ſagte, richtete 
fortigen Beantwortung bereit, worauf der Inter⸗ Landeskultur und insbeſondere der Viehzucht 1 1 — 5 Seine Freunde würden jedenfalls ſich gegen die obligatoriſche Verbrennung, aber 
pellant feine Anfrage begründet. Der heutige] größere, den Anforderungen der Gegenwart ent⸗ — 5 lie utrag ſtimmen. Die maßloſe agrarijche | wir wollen ja gar nicht die Friedhöfe beſeitigen, 
Stempel von 3 Prozent, auf Grund einer über sprechende Mittel in Ausſicht zu nehmen. gitation ſei von ihnen. niemals tragiſch ge⸗[wir wollen nur, daß es uns geſtattet ſei, ſtatt 
aus hohen willkürlichen Schätzung erhoben, ſei Der Antragſteller begründet ſeinen Antrag. nommen worden, dieſe Agitation ſei ja auch der Erdbeſtattung die Feuerbeſtattung zu wählen. 
ungerecht und ſtehe im Widerspruch mit den] Er eifenut an, daß für die Seuchen bekämpfung allmälig zurückgedämmt worden, und die Agrarier[ Herr Schall meinte unter Anderem auch, 
wirthſchaftspolitiſchen Veſtrebungen der Regie⸗ vieles geſchehen ſei; doch möge die Regierung beſchränkten ich auſcheinend jetzt auf maßvollere[ um zu beweiſen, daß Friedhöfe nicht ge⸗ 


Italien. 2 
Nom, 22. März. In Folge der An⸗ 
ſtrengungen der letzten Wochen iſt einer der Leibe 


——— ꝓT * 
1 
| 


rung. Bei aupelgeſetzgebung ſeien be- nicht die ganzen Summen auf kliniſche Verſuche Forderungen, in denen die Nationalliberalen mit ſundheitsſchädlich ſeien, in Spandau finde ſich 8 

ruhigende und entgegenkommende Erklärungen der | verwenden, jondern auch Leute de en be⸗ ihnen zuſammengehen könnten. deer beſte Trinkbrunnen gerade auf dem Fried⸗ ärzte des Papſtes, Lapponi, erkrankt. 4 

„Regierung abgegeben worden, und lediglich aus denken, von denen viele ſchon recht bedeutendes Abg. Pohl (freiſ. Vereinigung) ſpricht jene | hofe. Darnach müßten wir alſo eigentlich die Dänemark * 
dieſem Grunde haben feine Freunde damals für] geleiſtet haben. Für die Verbeſſerung der Ge⸗ Sympathie mit der Vorlage aus. Trinkbrunnen überall auf den Friedhöfen an⸗ er 


Kopenhagen, 22. März. Einer Meldung 
aus Stockholm zufolge werden dort bei der An⸗ 
kunft des Kronprinzen von Schweden für den⸗ 
ſelben größere Ovationen vorbereitet, um gegen 
das feindliche Auftreten der Norweger zu de⸗ 
monſtriren. 


flügelzucht mit gutem Raſſe⸗Geflügel wünscht! Abg. Gamp will ſich mit Epnern nicht in bringen, (Heiterkeit) Das iſt doch aber ſicher, 
Redner die Errichtung bon Jentralgeſtüge eine Debatte über die Nachtheile der Handels⸗ daß die Feuerbeſtattung keinesfalls geſund⸗ 
ſtalten und zwar jede Provinz eine. Anzuerken⸗ verträge einlaſſen, aber doch auf den Nachtheil] heitsſchädlich iſt. Sie wollen uns zwingen, uns 
nen iſt ja, daß für die Viehzucht bereits Manches hinweiſen, daß die Handelsverträge uns durch begraben zu laſſen. Ganz wie vor drei⸗, vier⸗ 
geſchehen iſt; es iſt aber nöthig, nicht ſtehen zu Bindung der Zölle hindern, auch einer Vers | hundert Jahren: cuſus regio ejus religis! 
bleiben. Für die Hebung der Pferdezucht be⸗ änderung der Verhältuiſſe Rechnung zu tragen. Wenn heut zu Tage Jeder nach ſeiner Facon 
ſteht augenblicklich eine gute Stimmung, dieman| Abg. Arendt bemerkt dem Abg. u Epnern ſelig werden darf, dann ſoll fi) doch auch Jeder 
nicht unbenutzt laſſen fol, um einen ſchnellen gleichfalls, nur wer künftig eine Bindung] nach feiner Facon beſtatten laſſen dürfen. Das 
Schritt in der Weiterentwickelung zu machen, der Getreidezölle verwerfen werde, werde das Einzige, was durch dieſes Sträuben der Geſetz⸗ 
Auch die Rindvieh⸗, Schweine⸗, Schaf⸗ und Recht haben, zu jagen, daß er für gebung erreicht wird, ift, daß die Feuerbeſtattung 
Ziegen⸗Zucht iſt größerer Ausdehnung fähig, nur! die Landwirthſchaft eingetreten ſei. Maßloſe] erſchwert, vertheuert wird, und daß fie ſchon 
müßte der Staat mit lebhaftem Intereſſe ſich der] Forderungen haben die Agrarier nie geftellt, auch] wegen der Eiſenbahnfahrt, wo die Leichen gleich⸗ 
Sache annehmen. Dann würde auch das nicht mit dem Antrage Kanitz, der jetzt allerdings] ſam Kolli find, weniger würdig erfolgt, als dies 
Kapital bald das nöthige Vertrauen für die] an Bedeutung verloren habe, aber keineswegs ſoſ zu wünſchen fit. Die Bewegung iſt jedenfalls 
Sache gewinnen. An Vorſchlägen für die Re⸗ unmöglich ſei, wie Eynern es behaupte. Dieſer] im Fortſchreiten, und dieſer Antrag wird voraus⸗ 
gierung hat es nicht gefehlt. Die Provinzen irre auch, wenn er den Agrariern nachſage, die] ſichtlich in jedem Jahre wiederkehren, ſo lange 
leiſten für ſolche Zwecke ſehr viel; ihre Leiſtun⸗ Silberwährung verlangt zu haben; er und ſeine bis auch in Preußen die Möglichkeit der Feuer⸗ 
gen überſteigen erheblich die Beträge der ſtaat⸗ Freunde hätten ſtets nur die internationale | beſtattung erreicht wird. 8 
lichen Leiſtungen. Beſondere Aufwendungen und Doppelwährung gefordert. Keinesfalls ſei es zu An der Debatte betheiligen ſich noch die 
Anstrengungen wünſcht Redner zur Bekämpfung dulden, daß man hier kleine Mittel gegen die Abgg. Dittrich (Ztr.) und in einem Schluß⸗ 
des Schreckensgeſpenſtes für Menſchen und großen ausſpiele. wort Abg. Langerhans, worauf der Antrag 
Thiere, der Tuberkuloſe. Die 80000 Mart zur] Damit ſchließt die Debatte und der Antrag | gegen die Linke und die Freikonſervativen abge⸗ 
Bekämpfung der Seuchen werden anderweit ge⸗ wird, nach einem Schlußworte v. Mendel 's, lehnt wird. . 
braucht werden. Man ſollte ſich bei Be⸗ an die Budgetkommiſſion verwieſen. Scodann vertagt ſich das Haus. 
kämpfung der Tuberkulose nicht auf die Labors Es folgt der Antrag Langerhans betr. Ein⸗ Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. i 
torien⸗Verſuche beſchränken. Auch auf dem Ge⸗ führung der fakultativen Feuerbeſtattung. J Tagesordnung: Kleine Vorlagen und Peti⸗ 
biete der Pflauzen⸗ und Thier⸗Ernährung Abg. Langerhans begründet den An⸗ u RN Uhr 3 i 
74 r. * 


das Stempelgeſetz geſtimmt. Da nun beſonders 
wichtig die Gründung mittlerer und kleinerer 
Fideikommiſſe für die wirthſchaftliche Entwicke⸗ 
lung ſei, ſo müſſe auf die Stempelfrage wieder 
\ eingegangen werden. (Beifall.) Die Finanz⸗ 
| frage kann bei der ſozialpolitiſchen Bedeutung 
der Sache nicht in Betracht kommen. (Beifall.) 
t Miniſter v. Miguel: Die Regierung ift 
| ihrem Verſprechen bei der Stempelgejeßgebung. 


Stettiner Nachrichten. A 

Stettin, 23. März. Herr Kreisſchulinſpektor 
Schulrath Schwede iſt zum Regierungs⸗ und 
Schulrath ernannt und an die königliche Negiee 
rung zu Königsberg i. Pr. verſetzt worden. un 
ſeiner Stelle wurde Herr Dr. Runge⸗Leunnep zum 
Kreisſchulinſpektor in Stettin ernannt. 

— Die Frühjahrsſchonzeit für 
Fiſche in allen nicht geſchloſſenen Gewäſſern 
beginnt am 10. April Morgens 6 Uhr und dauert 
bis zum 9. Juni Abends 6 Uhr. Während 
dieſer Zeit darf die Fiſcherei nur an drei Tagen 
in der Woche, und zwar von Montag Morgens 
6 Uhr bis Donnerſtag Morgens 6 Uhr betrieben 
werden. In den ferneren Tagen der Woche iſt 
der Fiſchereibetrieb verboten. 5 

— Im Zentralhallen⸗Theater findet hene 
Donnerſtag eine Elite⸗ und „Nichtrauch“⸗-Vor⸗ 
-Fitellung ſtatt, worauf hierdurch beſonders hin⸗ 


alsbald nachgekommen. Es handelte ſich zu⸗ 

nächſt um Feſtſlellung des Umfanges der vor⸗ 

handenen Fideikommiſſe; dieſe Arbeit war 

| ſchwierig. Nach ihrer Erledigung iſt dem Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter der Auftrag geworden, die 
Reformvorſchläge zu machen und nachdem dieſe 

die Billigung der Staatsregierung gefunden, iſt 
nunmiehr die Formulirung der erforderlichen Be⸗ 
ſtimmungen in Angriff genommen. Jetzt handelt 
es ſich noch um die Bearbeitung der wichtigen 
Frage, wie die Gründung neuer Fideikommiſſe 
auf die bereits beſtehenden wirkt. Von der Er⸗ 
richtung bäuerlicher Fidei⸗Kommiſſe ſei nach 
den bisherigen Erfahrungen wenig zu 
erwarten. (Sehr richtig!) Beſſer habe 
ſich die Aenderung des Inteſtaterbrechts 


1 geiviejeit ſef. : 


w. erſuche. Bor Allem iſt trag, darauf hinweiſend, wie im Auslande und 
les natürlich nöthig, daß künftig beſſere Handels⸗ auch bereits in einer Reihe deutſcher Staaten die | . 8 
verträge geſchloſſen werden. als bisher. Feeuerbeſtattung zugelaſſen ſei. Man ſollte 3 8 8 
Minister von Miquel: Es wird in dem meinen, der kirchliche Widerſtand müßte endlich Deutſchland. 
bisherigen Verfahren der Regierung, die Mittel für aufhören, leider ſei das aber nicht der Fall. Die Berlin, 22. März. Das Kaiſerpaar begab 
die Förderung landwirthſchaftlicher Zwecke zu er⸗ juriſtiſchen Bedenken gegen die Feuerbeſtattungſ ſich heute zunächſt nach dem Palais Kaiſer 
höhen, auch künftig weitergegangen werden. Die erledigen ſich ohne Weiteres durch Einführung] Wilhelm I., fuhr ſodann nach Charlottenburg, 
Steigerung dieſer Ausgaben iſt doch bedeutender, der obligatoriſchen Leichenſchau, die auch aus an⸗ um an der Gruft des Kaiſers einen Kranz 
als der Vorredner es darlegt. Vom Jahre 1893 deren Gründen — im Intereſſe von Seuchen⸗ niederzulegen, und traf gegen 10 Uhr auf der 
Bekämpfung — ſehr wünſchenswerth ſei. In] Siegesallee ein. Gegen 11 Uhr begab ſich der 
Kaiſer von dort zu Fuß nach dem Auswärtigen 
Amt, um dort den Vortrag des Staatsſekretärs 
v. Bülow entgegenzunehmen. Heute Mittag fand 
beim Kaiſerpaar im Schloß eine größere Tafel 
ſtatt, zu welcher die noch lebenden Herren aus 


Das letzte Sinfonie⸗Konzert der Stadt⸗ 
theater⸗Kapelle fand geſtern vor einem 
ſchwach beſetzten Saale ftatt, das Publikum iſt 
eben, wie ſtets am Schluß der Saiſon, völlig h 
konzertmüde und das Auftreten einer unbekann⸗ 
ten Sängerin konnte natürlich auch keinen beſon⸗ 
deren Reiz ausüben. In Frl. Nina Faliers 
ſtellte ſich uns eine junge Italienerin von reichen 
Begabung vor, deren Stimme, ein Mezzoſoprar 
von bedeutendem Umfang, namentlich in den un⸗ 


Frhr. v. Dur ant ſchließt ſich im Weſent⸗ der perſönlichen Umgebung des Kaiſers Wilhelm J.] teren Lagen eine ſympathiſche Klangfärbung zeigt. 
lichen den Ausführungen des Grafen Mir⸗ Per se a Der Vortrag läßt forgfältige Schulung erkennen 


bach an. g 
Frhr. v. Solemacher⸗Antweiler be⸗ 
dauert, daß die Augelegenheit noch nicht weiter 
gediehen iſt und giebt ſeiner Reue darüber Aus⸗ 
druck, daß er, veranlaßt durch die Worte des 
Finanzminiſters, ſich bei der Stempelgeſetzgebung 
von ſeinen Freunden entfernt habe. 

Hr. Dr. v. Levetzow findet ſeine Ver⸗ 
Zielen, daß die Angelegenheit noch weit vom 
denn entfernt ſei, durch die Worte des Miniſters 

weiten Eine Stempelherabſetzung würde zur 
e mißbildung in wünſchenswerther Weiſe 
Fürſt Bismarck tritt für eine geſetzliche] de 
REST bestes e g der Berjepnloungsgrenge des Grund⸗ 


und ſprühende Lebhaftigkeit offenbart ſich in dee 
ganzen Art des Auftretens, doch blieb die Wir 
kung trotz alledem eine mehr äußerliche, es fehle 
ten die warmen, feſſelnden Herzenstöne. Von 
den beiden Arien des Cherubin aus Mozar 
„Hochzeit des Figaro“ entſprach die zweite der 
Eigenart der Sängerin am beſten und unter den 
ſpäter folgenden Liedern fanden wir dit 2 
einfache Kompoſition von Hahn, „Si mes vers 
avaient des ailes“ bemerkenswerth.— An 
Orcheſterſätzen brachte uns der Abend die köſtliche 
Jupiter⸗Sinfonie (C-dur) von Mozart, deren 
Genuß wir uns mit Behagen hingaben, rn Be: 
vermochten wir dem „Don Quixote“ von Rubine 
ſtein kein beſonderes Intereſſe abzugewinmen. 
mufisatiihes Charakterbild* iſt das zuletzt 


— Wie die „Poſt“ hört, iſt der Regierungs⸗ 
und Gewerberath Sprenger in das Reichsamt 
des Innern berufen, um als praktiſcher Fach⸗ 
maun die ſyſtematiſche Bearbeitung von Arbeiter⸗ 
ſchutzbeſtimmungen für die verſchiedenen Gewerbe⸗ 
zweige in Angriff zu nehmen. 

— Anuläßlich des Abſchluſſes des deutſch⸗ 
rumäniſchen Verkehrsvertrages fand geſtern auf 
der rumäniſchen Geſandtſchaft ein größeres Diner 
ftatt, bei welchem der Reichskanzler, der türkiſche 
Botſchafter und die Miniſter Thielen und 
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erwähnte Werk bezeichnet und eine Parentheje richtigen Schlüſſeln geöffnet. Dem Dieb war an falls unſere Bewunderung. Ueberhaupt find feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
verräth, daß man ſich darunter eine Humoreske baarem Gelde nur der Inhalt eines Portemonnaies ſolche gleichmäßig breiten, eng um den Hals liegen⸗ Saugkälber 73 bis 765 b) mittlere Maſtka 5 
vorſtellen ſoll, doch beſitzt der Komponiſt leider] und zweier Sparbüchſen in die Hände ge⸗den Bänder ſehr modern. Für junge Mädchen und gute Saugkälber 69 bis 72 e) gering: 
keine wirklich humoriſtiſche Ader und ſein fallen, zuſammen etwa 12 Mark. Eine Summe werden noch immer ganz feine, oft faſt wie Spitzen] Saugkälber 64 bis 68; d) ältere gering genährte 
Lächeln wird deshalb oft zur Grimaſſe. Wohl! von mehreren hundert Mark hatte der Herr des wi ä fei j 
iſt Einzelnes nicht übel erfunden, ſo]Hauſes vor dem Ausgang zu ſich geſteckt. Auf 
3. B. die Vorführung der Roſinante, der die Spur des Einbrechers führte neben anderen 
Kampf mit der Hammelheerde und die Prügel⸗ Verdachtsmomenten ein Stückchen Pferdedung, 
fcene, aber die Ausführung erſcheint allzu ge⸗ das ſich auf dem Teppich der guten Stube vor⸗ 
drechſelt, und vor allem erweiſt ſich die vermöge fand, daſſelbe wies recht deutlich auf die Be⸗ 
ihrer unendlichen Länge ermüdende Einleitung ſchäftigung des Angeklagten hin. Derſelbe 
als ſchädlich. Die Wiedergabe der Orcheſterſätze fand in jener Zeit ferner Gelegenheit, bei einem 
gelang unter Herrn Erdmann 's Leitung vor⸗Tiſchler, deſſen Werkſtatt ſich neben dem Pferde⸗ 
treffiich und ließ das Publikum ſowohl dem ſtall befand, kleine Geldbeträge zu entwenden. 
Dirigenten wie der Soliſtin des Abends ver⸗ Einmal wurde er dabei faſt ertappt, doch 
diente Anerkennung zu Theil werden. —.— leugnete er trotzdem. Das Gericht hielt, wie gebildet, von denen die eine grünlich, die zweite] Schweine 47 bis 48; d) gering entwickelte 45 
ſchon erwähnt, in allen vier Fällen die Thäter⸗ bräunlich und die dritte ſchwärzlich ſchimmert. bis 46; e) Sauen 43 bis 44 Mark. 

e des Angeklagten für dargethan. Bei Ab⸗ Hier giebt es Kleeblätter aus den immer Verlauf und Tendenz des Marktes: 


T 1 N 
ee 0 bis > Kartoffeln 30,09 


Weltmarktpreiſe. ö 
Es wurden am 21. März gezahlt loko 
58; Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 161,50 Mark, Weizen 
77,65 Mark. 

Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen 
gi Mark. 8 

eſſa: Roggen 153,35 M Weizen 

160,00 ee > 8 


Riga: Roggen 155,75 Mark, Weizen 
71,75 Mark. 


goldenen Kettchen der Vorzug zu geben, da es 48; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — 
durch ſeine Einfachheit am beſten zu der jugend⸗ auch pro 100 Pfd. Lebeudgewicht — bis — Mk. 
lichen Trägerin paſſen wird. Bei den Broſchen[ Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
fällt uns wieder die bevorzugte Kleeblattform auf. (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
Da iſt zuerſt ein überaus koſtbares Dreiklee, deſſen vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
Ränder mit Diamanten beſetzt find; die Mitten und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
werden aus drei faſt haſelnußgroßen echten Perlen 49 bis —; b) Käfer — bis —; e) fleiſchige 


Magdeburg, 22. März. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,80 bis 11,00. 


Niteratur. meſſung der Strafe war zu berückſichtigen, daß koſtbarer werdenden Smaragden, die daher Bei deu Rindern blieben etwa 70 Stück un⸗ Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,70 bis 
Por e Ronberfationd-Grammas B. im Sommer 1897 das 18. Lebensjahr noch] den Diamanten häufig vorgezogen werden, Klee⸗ verkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.] 8,90. Stetig. Brodraffinade J. 24,00 bis 24.12 ½. 
5 1 nicht vollendet hatte, auch bezüglich des letzten blätter aus grüner Emaille, aus Gold, weißem] Vom Schafauftriebe wurden ungefähr Zweibrittel | Brodraffinade II. 23,75 bis —. Gem. Raffinade 


tik von Profeſor Kordgien. Heidelberg be 
Julius Groos. Zweite verbeſſerte Auflage. Die 
Grammatik iſt nach der Methode Gaspery 
Otto — Sauer verfaßt, dieſelbe iſt leicht über⸗ 
ſichtlich, klar und empfehlenswerth. [61] 

Ludwig Anzengrubers Geſammelte 
Werke. Neue wohlfeile Ausgabe. Erſcheint 
vollſtändig in 60 Lieferungen zu 40 Pf. = 25 
Kreuzer . W., alle 14 Tage eine Lieferung. 
Stustaget J. G. Cottaſche Buchhandlung Nach⸗ 
folger G. m. b. H. 

Die Lieferungen 50—60 bringen die neue 
wohlfeile Ausgabe von „Anzeugrubers Werken“ 
nunmehr zum Abſchluß. So liegt nun die neue 
zehnbändige Ausgabe der Anzengruberſchen 
Werke vollſtändig vor. Daß ſie im Laufe weni⸗ 
ger Jahre zum dritten Male erſcheinen konnte, 
iſt der beſte Beweis, daß des Dichters Geift 
noch lebt und wirkt unter ſeinen Volksgenoſſen 
in Oeſterreich wie im „Reiche“. Kein Wunder, 
denn Anzengruber iſt es, der das deutſche 
Volksſtück zur klaſſiſchen Meiſterſchaft erhöht 
hat. Und in ſeinen Romanen und Erzählungen 
hat er unſerem Volke einen Bildungsſchatz hinter⸗ 
laſſen, aus dem auch die kommenden Geſchlechter 
noch edle geiſtige Nahrung ſchöpfen werden. 


[44] 
Dienſtauweiſung für die Lokalbau⸗ 
beamten der Staats⸗Hochbauverwaltung. 


ſchweren Diebſtahls wurden mildernde Umſtände 
angenommen und war auf eine Geſamtſtrafe 
von 2 Jahr 6 Monat Gefängniß erkannt Gürtelſchnalle oder Manſchettenkuopf getragen. 
worden. 5 Eine Neuheit haben wir von unſeren weflihen £ 

Berlin, 22. März. Vor der 3. Strafkam⸗ Nach barn übernommen, aber glücklicher Weiſe auf Telegraphiſche Depeſchen. 
mer des Landgerichts 1 begannen heute die Ver⸗ vernünftige Art geändert. Die immer nach ſen⸗ Berlin, 22. März. In Gegenwart des 
handlungen gegen den bekannten anarchiſtiſchen 'ationellen Neuheiten haſchende Pariſerin trägt | Kaiſerpaares fand heute Vormittag. die Enthül⸗ 
Schriftſteller Guſtav Landauer und den verant⸗ kleine lebendige Schildkröten an feinen güldenen lung zweier neuer Standbilder in der Sie 1 
wortlichen Redakteur des „Sozialiſt“ Franz Ketten um den Hals; glücklicher Weiſe hat ſich ſallee ſtatt und zwar der des Markgrafen Olo 1 V. März 50,3. — Wetter: Trübe. 
Rubbert, wegen Beleidigung des jetzigen Diſtriktss dieſe Art ven Ihierguälerei zu uns nicht verirrt, mit dem Pfeile und Otto des Faulen. Bei Hamburg, 22. März, Vormittags 11 Uhr. 
kommiſſars Gottſchalt in der Angelegenheit ſondern unſere Damen tragen ſie nachgemacht dieſer Gelegenheit erhielten die Bildhauer Karl Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
Ziethen. Die Vernehmung der Angeklagten ſä % zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
wurde heute beendet und mit der Zeugenverneh⸗ neue Uſance frei an Bord Hamburg ver März 
mung begonnen. 10,00, per April 10.05, per Pal 10,10, per 

W Auguſt eh, per Oftober 9,57½, per Dezem⸗ 

tetig. 


ber 9,55. 
22. März, Vorm. 11 Uhr 


oder oridirtem Silber. Der Klee wird als An⸗ abgeſetzt. Der Schweinemarkt verlief ruhig aber 
hänger an der Ührkette und dem Armband, als feſt und wird wohl geräumt. 
b · Tee zucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
ver März 9,97½ G., 10,02 ½ B., per April 10,05 
G. 10,074, B. per Mai 10,12 ¼ G., 10,15 B, 
per August 10,30 G., 10,35 B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,50 G., 9,55 B. Ruhig. 
Köln. 22. März. Mübtzl loko 52,50, per 


wird letzteres bevorzugt. Als Broſche, Anhänger, Der Kaiſer unterhi lt ſich mit Miniſ 2 
Nadelkopf, Manſchettenknopf und wer weiß was 1 wat ee 
Kirſchner. 


Vermiſehte Nachrichten. 
„ Bonn, 21. März. Als eine Mutter mit 
ihrem ſechsjährigen Töchterchen einen zwiſchen 
Godesberg und Bonn belegenen Privatgarten, in 
dem gegen ein Eintrittsgeld wilde Thiere gezeigt 
werden, betrat, kam das Kind einem durch ein 


Gitter nicht abgezäunten Verbindungsgang in Formen, wie wir i . R : 9. 
zwiſchen zwei Löwenkäfigen zu nahe. Ein Löwe! 5 lrſen von fie mod; mie geiehen aber; Spradhenftreits und Erledigung des ungariſchen 


zwei 0 ö nach Entwürfen von Hirzel fteht dabei vermerkt. i ingebr 
faßte plötzlich mit der Pranke die Schulter des Dieſe Sachen verdienen wirklich genauer betrachtet Tunern N se 
art ber Sarg bel 1 pe er zu werden in ihrer Feinheit und Formenſchöne. gigen Sitzung zur Berathung 
x haut a 5 7 ee ; 

i 4 3 & 1 a 1 73 8 rag, 22. März. Gegenüber der Berliner 
Neu bearbeitet im königl. preuß. Miniſterium der 875 nr lag De ber ließen, alle aus N e Bo un fete „Poſt“ erklären die „Narodny Liſty“, daß die 
öffentlichen Arbeiten. Ausgabe vom 1 Dezember | Lz = d Wa inzueilten, ließ der Pflanzenformen. Da finden wir Lilien, Kaſtanien⸗ Czechen an der bisherigen Tendenz feſthalten. 
1898. Custer aud: Tert, zweiter Baud: Au, unt dan den e 2 rn in bie blätter, die Blüthen und Blätter der Diſtel und Falls dieſelbe der „Poſt“ nicht gefalle, könnte 
hang, zufamen in einem Bande gebunden Halb- Die eg En nn die ei en Riez der Bohne u. |. w. Die Sachen ‚find wunder⸗ ehenſo gut ein anderes Organ erklären, daß ihm 
franz 12 Mark. In zwei Bänden 13 Mark. sche A di fall, des ſchön in ihrer Einfachheit und ſtilvollen Form die großdeutſchen Tendenzen nicht zuſagen. 
Berlin bei Wilh Ernst u. Sohn. Sowohl dem 1 ichen Vorganges war, iſt gleichfalls er⸗ und werden hoffentlich viel Freunde finden, Bus Gerade die von der „Post“ ausgeſprochenen 
Tertbande als dem Anhang find einige Bogen 9 1 3 „ [fest müſſen wir jedoch noch die lhrketten in Drohungen ſeien ein Beweis, daß, wenn die 
unbedrucktes Papier beigeheftet, damit auf den⸗ Brüſſel, 22. März. Auf dem Bahnhofs⸗ Augenſchein nehmen. Die langen Ketten er⸗ Czechen ihre Rechte und die der übrigen Slaven 
selben. ſpätere Abänderungen je Ergänzungen gebäude in Schaerbeck ſollte geſtern ein Fern⸗ freuen ſich noch immer der gleichen Beliebtheit, wahrnehmen, ſie zugleich auch die Oeſterreichs 
handſchriftlich eingetragen werden können ſprechgerüſt mit Draht angebracht werden. Ju ie werden von der einfachen Goldkette bis zu wahren. 

Die Dienftammeſſang Bietet den Regierungs- Folge falſchen Manbvers ereignete ſich ein ſchwerer der aus aneinander gereihten Diamanten be⸗ wahren. — 
Bauführern ein wichtiges Hülfsmittel für die a e e 15 e e 
Vorbereitung zur zweiten Staatsprüfung und iſt Zwei Mies ſofort todt, fünf wurden ſchwer 
auch von erheblichem Nutzen für die techniſchen verletzt. Der achte konnte ſich dadurch, daß er 
Sekretäre, Bauſchreiber, Bureauhülfsarbeiter und ſich an den Drähten feſthielt, retten. 
Bauſchreiber⸗Anwärter. Hierbei ſind auch die 5 5 
von den Provinzialbehörden gemachten Abände⸗ [Moderner Schmuck Wie das funkelt 
rungsvorſchläge aufgenommen worden. Im fund glitzert, wenn wir bei einem kleinen Spazier⸗ 
Texte der Anweiſung — Band I -- find vor⸗Jgang durch die Straßen zan den Juwelierläden 
zugsweiſe die Vorſchriften zuſammengeſtellt, klar unge ane een engt e fehen 

* — * * 1 5 - w ein⸗ 
weiche ich auf die Eiledigung der Geſchäfte in gehend betrachten. Gehört es doch nun einmal 


der Lokalinſtanz beziehen, und daneben ſolche 5 ES 
3 : ; „zu den Eigenſchaften einer richtigen Frau, Ge⸗ 
3 Beſtimmungen aufgenommen, welche die Behand fallen an ſchönem Schmuck zu rden. And 


lung der Entwürfe, Koſtenanſchläge, Abrech⸗ 70470 8 3 
nungen u. ſ. w. in den beiden Reviſionsinſtanzen warum auch nicht? Macht es unſeren Männern 


Laune, (on bericht.) Good 
fee. (Vormittagsbericht.) ood average 


oder für Herren als Kravattennadeln ge⸗ gefunden, und zwar wurden ein Maurergeſelle, . 2925 
t „ 


tragen. Einen oder zwei gekreuzte Teunis⸗ ein üttermeiſter und ein Dienſtmädchen, ſämt⸗ 
ſchläger, große und kleine Fahrräder, Steige lich Fan Staatsangehörige, en ver September 30,25, per Dezember 30,75. 2 
bügel, Peitſchen und dergleichen mehr ſind Klagenfurt, 22. März. Im kärnthneriſchen Bremen, 22. Mürz. Petroleum 6,85 B. 
wa ist feizendſter Kleinheit nachgebildet. Doch Landtag wurde ein Antrag gegen die Hand⸗ Baumwolle ftetig, 31,50. a 
i ier li ä Wien, 22. Malz. Getreidemarkt. Weizen 

per Frühjahr 9,76 G., 9,77 B., per Mai⸗Juni 
9,38 G., 9,39 B. Roggen per Frühjahr 8,08 G., 
8,09 B. Mais per Mai⸗Juni 4,83 G., 4,84 B. 
Hafer per Frühja r 6,04 G., 6,05 B. 

Bert, 22. März, Vormittags 11 Uhr, 
Prvduktenmarkt. Weizen loko ruhig, ver März 


G. 8,60 B. Roggen per März 8,00 &, 
8,02 B. Hafer per März 5,72 G., 5,74 B. 
Mais per Mai 4,55 G., 4,57 B. Kohlraps 
15 Auguſt 12,10 G., 12208 — Wetter: 
alt. 

Havre, 22. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per März 35,25, per Mai 35,50, per Septem⸗ 
ber 36,50. Ruhig. i 

N 22. März. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte 
betrug 8 950 419 Doll. gegen 9 878 229 Doll. 
in der Vorwoche. 


gern gekauft ſind die kleinen Chatelains, an 1 5 Sr 
denen die Uhren hängend getragen werden und Bo rſen⸗ Berichte. 
die durch mit Nadeln berſehene Schleifen, Dolche, Getreidepreis⸗Motirungen der Laudwirth⸗ 
en werden. ſchaftskammer für Pommern. 


z Am 22. März wurde für inländiſches Ge⸗ 
Vi £ treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
iehmarkt. Dias Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
Berlin, 22. März. (Städtiſcher Schlacht 134,00, Weizen 152,00, Gerfte 137,00, Hafer 
viehmarkt.) Fangen Bericht der Direktion. 131,00, Kartoffeln —,— Mark. 
Zum Verkauf ſtanden: 393 Rinder, 2115 Stettin: Roggen 130,00 bis 137,00, Weizen 
Kälber, 1001 Schafe, 8271 Schweine. 139,00 bis 153,00, Gerſte 130,00 bis 137,00, 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. Hafer 127,00 bis 131,00, Kartoffeln —— bis 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in —,— Mark. i 


— 
Wetter ans ſichten | 

für Donnerſtag, den 23. März. 

Nachts etwas gelinder, am Tage etwas 

kälter, ziemlich trübe mit Schneefällen und 

friſchen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


| 
E . i Lokalbau⸗ doch Freude, uns mit ſolchem Tand zu beſchen⸗ Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig Platz Anklam: Roggen 128,00, Weizen Am 21. Elbe 

* n 9 dien: fich jo lange er jung 1 zusgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 147,00, Gerfte ı 30,00, Safer 126,00 Diart. E e ie e de e DE te 
2 N} u Pr 7 7 N = rn en 2 1 hre alt — dis 95 unge pt chige, Di 8 An l 2 99 9 8 — e e Mac 9 0 > 9 3 

Sand IT N enthält hut Abſchmer 1: die Grumds in den Juwellerkäden in die Augen fällt, find|mmegemäftete und ältere musnemüftete ß i eigen 147,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis bei Shraukfirt 1 AN ef | 


"m züge der Beſtimmungen über die perſönlichen 
Verhältniſſe der Lokalbaubeamten und der Regie⸗ 
rungs⸗Baumeiſter (Beſoldung und ſonſtige Dienſt⸗ 
bezüge, Penſion, Bezüge der Hinterbliebenen, Für⸗ 
forge bei Betriebsunfällen, Beſteuerung und Be⸗ 
ſchlagnahme des Dienſteinkommens), im Ab⸗ 
ſchnitt 2: die Obliegenheiten der Lokalbanbeamten 
und Regierungs⸗Baumeiſter auf dem Gebiete der 


die ſtrahlenden Diamanten, für viele von uns 
wohl unerreichbar zu beſitzen, für jede aber ein 
Genuß, ſie neidlos zu betrachten. Die beliebteſte 
Grundform ſcheint zur Zeit das Kleeblatt, mit 
drei und natürlich häufig auch mit vier Blättern, 
zu ſein. Ein herrliches, ungefähr 6 Zm. breites, 
eng anſchließendes Halsband aus diamantenen 
Kranken Unfalls, Alters⸗ und Invaliditäls⸗] Kleeblättern zwingt einer eleganten Jungen 


5 N 7 1 u 

5 Verſicherung und im Abſchnitt 3 die allerhöchſten] Frau neben uns au „wie hiummliſch 
5 Erlaſſe und Miniſterial⸗Verfügungen im voll⸗ ab. Zwei „andere W 1 Sr 
ſtändigen Wortlaute, welche ſich in den zum fallend, aber darum eſto 15 Ihe fein 
Dienſtſtelle gehörigen Akten und Werken nicht] ebenſo koſtbar, beſtehend aus zehn Reizen gleich 
vorfinden 146] großer Diamanten oder Perlſchnüre, letztere durch 

— — BVrillantſpangen zuſammengehalten, erregen gleich⸗ 


e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere —,—, Hafer 126,00 bis — — Kartoffeln 30,00 
bis —; ch gering genährte jedes Alters — bis 35,00 Mark. 

bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten Stolp: Roggen 132,00 bis 135,00, Weizen 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 162,00 bis —,—, e —.— —.—, 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; ch Hafer 122,00 bis —,—, Kartoffeln bis 
gering genährte 45 bis 48. Färſen und „ — Mark. 

Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen Platz Stolp: Noggen 132,00, Weizen 
8 Schlachtwerths — bis —; b) voll 162,00, Hafer 122,00 Mark. 5 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ Naugard: Roggen 127,00 bis 137,00, 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; c Weizen 156,00, Gerſte —,.— bis —.— 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ Hafer —,— bi —.—, Kartoffeln —,— bis 


Färſen und Kühe 46 bis 47; e) gering genährte Nen n: Roggen 130,00 bis —.— 
Färſen und Kühe 42 bis 44. Kälber: a)l Weizen . bis —.—, Gerſte 131,00 bis 


pegel + 4,94 Meter, Unterpegel — 0,64 Meter. 
Oder bei Frankfurt + 1,20 Meter. — 


Warkhe bei Poſen + 0,96 Meter. — Am 
20. März: Netze bei Uſch + 0,69 Meter. 


Ratibor + 1,30 Meter. Oper bei Breslau Ober⸗ | 
| 


* 


Die Auskunftei . Schimmel (eng 
unterhält Niederlaſſungen in 17 deutschen — in 
7 ausläudiſchen Städten; in Amerika und Auſtralien 

wird ſie W durch A - t 0 
pany. arif poſtfrei durch die Auaku uftei 

W. Schimmelpfeng in Berlin = 

lottenſtraße 23. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Deutsche Eisenb.-Obl. Kieler .Zuckert.| 9 


5 Ber liner Bör 80 


* Stettin, 23. März. In der Nacht zum Dstpseuss Pror-Obl. 3½ 97.20 | Ausländische Anleihen. [e, B- O-, 5 112 800 56 Hen ech ier 107.19 [Bresl. Oelfabrik| 83 75GIL. Löwe & Go, | 430 
21. Januar d. J. wurde in dem Geſchäft des Bommersche 5 228 Kain U +» 11800  [Königsbrg. V- 1 45 176, ouise Tiefb. ev. 76. 
Kaufmanns Voigt in der Frauenſtraße ein Ein⸗ vom 22. März 1899 hie ee] » | 280 | „innere. % 180 gr C b 6% 85.0 { e Vorzug Mag. Alg. G 124 30 | 
8 m pi . 5 5 | 28.8 . 5 nn» 90 20 Ga 19. 
. bruch verübt und baares Geld Bet Rheinprov-Ob l.. | 3 | 91.6 IBarietna Loose , „ „3899| 4108,20 Butzke&Co.Met.| 120 236 „ aubank| 107 
a ud baares Geld im Betrage von p k vlen is 
% 0 1 > & ——. Ser. 18 3¼½ 97, Bucarest Stadt 4½ 98, „ Com 8 ¼ ö½ 97,70 2, Priratb. 117.8 Cassel. Federst. 197. * 417508 
u, 220 Mark geſtohlen. Der Dieb hatte ſich in Wechsel % „ „ 10] 84]100,6 [Buen-Alres Gold 4, 43% Pr F-A-B. 4/100 — 7 Mecklenb.Bk.40.1117,G , 140050 | „Nee 408 
das Haus einſchließen laſſen, wobei ihm ein zur —_ I [Wosiläl. Prow-Anl 1 TR 7, wr. BE 3% 8 e — Se —.— Begb. 2. fen Mühlen Be | 
. Aufbewahrung von Heu und Stroh benutzter Amesterdam 108,15 BI[Westyr. ” 8¼J. 88.75 Chinesische, 3 106.100 |Rh. Hyp.-Pfab| 47 100.70 A sländ. Eisenb.-Ob. n B Consold.Schalke| 346, 2 ist 
peda Mnterfhtupf bot, eiugeftiegen war er Fe Bi ie e e cee 458 Au N Cle, Paget he e Ber 185 
1 ö 2 a fo 5 a Pr 8 ” * 18 * . er 0 rn 2 
; ſodann vom Hof aus durch ein offenes Feuſter . Ropeahaga. 0g 111380 R = imo] 2 ies , 950 „Schlee. Boden] 4168108 AH Dannenbaum L 182.56 
des Lagerraumes, von wo er ohne Weiteres in London. ... 3 BEE 9 = — —.— 1 55 5 44,75 Schwb.g Hyp. 2 280 SestaUng. Bi. . 92,50 Grunder.| 86,15 [nam den aan 14010 [Mechernich.Bre;| 1868, 
den Laden gelangen konnte. Dort lag das am nein:: 1 f 40 . „/ 8 %ũ % on...) 0 (telt. N. yb. 4% 2188 det Lomb) | 70.6 oe u. Credit De ae ah 242 Ahmanch. Roch 159.804 | 
Abend vorher aufgezählte Kaſſengeld, das zum Pane er ue eee ene (Birba | | nal » 2 2 i „ Beese ade Eisw. An | 
9°, Möbten Theil aus Silber beſtand, nur 100 Mark ee 8 ene e ee Rente. 442 1 100, Donnersm. Mürts| 10. „ jule y. 12850 
x darunter waren in Gold. Entfernt hatte der r NI ar Moxigan. Aal) 5 j’0n20 a %% 
= Einbrecher ſich durch die Ladenthür, deren Schweizer Plase 8 er Posensche 6-10 . 4 |101.50B Oestr.Gld-Rente FARS » Kammg.| 6% | Eisenb.-Bodr| 116, ' 
3 Schlüſſel innen am Pfoſten hing, die herab⸗ Italien. Plätze, . . a] u Serie, eee Papier“ » % 100.306 | Aach-MMastrichr TIER] bins onlow . pr Bled [Nase 137060 „ Eisen-Ipd. .. 2 
> gelaſſeue Jalouſie konnte er leicht ſoviel lüften, . 24306 |Bächäische „ es e 10 ent, Sadr. 1.1 |» Kokswerke 110880 
um darunter durchzuſchlüpfen. Der Verdacht Warschau... .. - » n er PT 7 1 % 07,0 % tset Karben“ 318,6 — 
leukte ſich auf einen früheren Arbeiter des Sehlesische alte ” | | WWBlpsrug.StaatsAn! 11. eee e 5 Eschweiler Hast 232 [dab Berge 186, | 
Geſchäftes, den jetzt 19 Jahre alten Wilhelm Bankdise, 4% Lombard 5½ „ 4 C. P. % 0 00 [m Aa. 21 %% 240 Gotthardbahn. | —, [Schaaf Baok-V! 141780 gende ec i e, 3 
{ Bleifuß, derſelbe hatte ſich geſtern wegen Schlosw-Holst. „f 10% Nusse, A. 1380 4 j10, 5 Westdeutsch.Bx.| L888 JGelseu kleben 183,80 
dieſes und einiger anderer Diebſtähle vor der Geldsorten. » „% % Galdı. 1m 70 elo Harn 
erſten Strafkammer des hieſigen Land⸗ 8 3 RT [Westfälische 8 5 1140 „ Pr-Ant. 1804 "are 21.58 Ber Se. 
gerichts zu verantworten. Der Angeklagte Gold. Dollar = 2 be eb. 2% 88400 . een 
leugnete, doch wurde in allen Fären ein Schuld⸗ Imperiale ..... | _ entpr.rittersch. I, 4 8 0 sd e 1 % Deutsche Eis.-St.-Pr. 8 
8 beweis u 17 eetus, Wien d erbracht. Bene Noten Br Beet e ET: 11-0; aua-Deiker 8 Berl. Unionsb. senbb 
m end vor dem Voigt'ſchen Die ſtahl war Englische 20,395G g >| — Isganier 7 [Brel Warschau Gockbrauerei 17 ca 
15 11 ; 3 * - F. j 3 . Sen ni Dortm. G, Ensch. 173,50 Böhm. En agene- Gu 
“ . — del 15 bee übe 5 e Holländische a |Hoisen-Nann. „ % = fkk Admin. | 8 1 9805 Alla Bon: — 28e 
ehen worden, die Gelegenheit war ihm genau esterr. „ 189,40 1 — Hannov.BauSt.P 
no: f Russische „ 216,15 . 1 41 9270 il 
- Kran 8 befand er fh im Defige . : e eee e 2 24. | Deutsche Klein- und! 8. 2 e 8. 
5 em e, das merkwürdiger (Umrechnungs-Sätze,) | Franc — 8 e Bahn- 1 
. Deiſe aus; Meiner Sülbermünze beſtand. 20.4 . , 3.4 |Poseniche _. „9202 |Aypotheken - Pfandbriefe,| Strassen-Bahn-Act. 2 RER 
Ohnehin mußten ſolche Erſparniſſe als recht 1. W.= 1,10 4. 1 Golärubei =|Proussische 40 12.06 Anhalt-Dossau | 3 1100306 ee toria| 193,6 [a m. „Maschf. . 
aan erſcheinen, da der Angeklagte ſeit rend ee Re 1 Rhe. u. West. * Bsch-Hann1-13.15! 3½ 96. £ 8 her Seh 177,0 rer 165 
eihnachten 1898 keine feſte Arbeit mehr besaß —t — 1A — tee . 
f und die Miethe für feine Schlafftelle nicht hatte Deutsene Anleihen, - 12 enen 
1 1 . N Schlesische 102,0 „ unk. 1900 19% 3½ — Hengstenb.Mach| — 
ha bezahlen können. Im Gegentheil ſoll B. am Disch. Reichs- Au- c 181,1 100,80 * 7 1. „ 1070 20| 31) 10280 jTerbrand Wagg. | 
ö Sylveſterabend die Wirthi i = „ =. 1 100,80R|Schlesw.-Holat. „ j 102504 pl dr. O. Pr. Fi 31, Hibernia 
ylveſteraben e thin um zwei Mark = 5 3 09.20 £ ra M 1148.75 B] dndebranaitnbi \ 
4 beſtohlen haben, er befand ſich allein im Zimmer, Preuss. Conz. Anl. e. % 100. 70 |SraunschwLüneb Sch 3 —. „ „ Pindbr. 230,50 Birschbg. Leder 
1 wo das Geld 1 I d wa d t ” 8 1 1 100,80 [Bremer Anleihe 1887 % —. Fig: 5 X N13 f 
i eld offen lag un pährend er kurz 8 "isch b, 920 Hamburg. Staats. Anl.] 3½ 102.40 0 lt. Gde. bl 161,25 [ugenster Farbw. } 
i vorher geäußert hatte, er müſſe zu Hauſe Staats-Schuld-Sch, 3½ 99,906 60, % Deut. Hp.-B.-Pid. 91,90 Herderhatte A 
bleiben, war der Angeklagte, als der Diebftahl ee Kal oo un 105,10G|Häsch, Rinen 
„ war ngeklagte, a r Diebftah) Berliner 1816-02, .. 3½ 99,30 Hamb.H.-Pf, alte 142.750 ann Stärke 
I 7 alt Hoffmann j 
entdeckt wurde, bereits auf den Tanzboden ge⸗ Saad % a Bie les ate ks F 
2 ngen. Im Laufe der unterſuchung kamen Berimunder: : % —. 208.25 Te 
> n noch zwei Diebftähle aus dem Spätſommer Sacher » e loc TE 12370 Saber ee 
5 des Jahres 1897 zur Sprache. Der Auge⸗ berielder „ e eee Ae 328.25 Ka — 3 | 
klagte war damals Kutſcher bei einem in der Halberntädter 7 185 fl, = [Bad. Fe-. eee 491,90 Jas 
Saunierſtraße wohnhaften Kaufmann. Letzterer e . 1866 ee , edene enz, zur. A. 248. r Agen Bar. 
5 wollte eines Sonntags im Anguft mit jeinen] Haus. ai n Hang] geg 
3 Angehörigen nach odejuch fahren, Bleifuß Hildesheimer „ % Be 180.25 |Körbiadr.Zucker) 
0 Mrde ausgeſchickt, um einen Wagen zu Lesen an e 
4 * 27 


orgen, es war jedoch keiner zu haben 
und die Geſellſchaft fuhr deshalb mit der Bahn. 
Bei der Heimkehr, die ſpät Abends erfolgte, 
fand man die Korridorthür verſchloſſen, dagegen 
Fee 
8 en theils von a ülfe von Nach⸗ 
. ſchlüſſeln, theils mit den innen ſtecken gebliebenen 
? 


„ conv. 


— — 


— D — 


auf die Zeit von Mitte Mä 
e 


Schalten der Vergangenheit. 


Roman von E. Heinrichs. 


„Dieſes Wort macht Ihnen Ehre,“ ſprach Er⸗ 
linghauſen, ihm die Hand reſchend, „wenn ich Ihre 
That auch verabſcheue. Seien Sie verſichert, 
ich für Graf Egbert in die Schranken treten und 
die Zeit benutzen werde.“ 

So waren die beiden Männer von einander ge⸗ 


„Gnädige Senke e an die 
Schwägerin, „es iſt hier jo ſchwül, und — 
möchte nach dieſem Ne de im 
nachklingt, kein anderes m 
Sie und Fräulein Magda um einen Gang mit mir 
durch den Garten bitten? Draußen grünt und knoſpet 


52. Machdrug verboten.) der Fange zaubert die Hoffnung auf ſchönere 


Tage auch dem verzagteſten Gemüth zurück.“ 
Bereitwilligſt erhob ſich Frau Helene und folgte 
mit der leiſe erzitternden Magda dem voran⸗ 
ſchreitenden Egbert, der die Glasthür öffnete und 
die Stufen in den Garten hinabſchreitend, die 
kräftige Frühlingsluft tief athmend einſog. 
Während er hier ſtehen blieb und Magda, die 


ichieden. Der alte Edelmann war in der nächſten] eine Stufe höher ſtand, wie traumverloren ans 
Stunde nach der Reſidenz gefahren, um Graf Eg⸗f ſchaute, beobachtete Enno's Frau die beiden ſchö⸗ 
derts Recht zu vertreten, während der einftige]nen jungen Geſtalten, die der Himmel für einan⸗ 


Freiherr v. Reinfeld, der ſich in Amerika „Wolf“ der geſchaffen zu haben ſchien. 


And hier v. Wolfseck genannt, am nächſten Früh⸗ 
morgen ein jo jammervolles Ende finden ſollte, 


— — — — 


Im Gartenzimmer des de Boer'ſchen Hauſes ſaßf als 


Frau Helene vor dem Flügel, leiſe, mit kunſtgeübten 
Fingern ein Lied präludirend, während Magda ihr 
zur Seite ſtand. Der Bergdirektor, wie er überall 


— können. Dieſe Liebe wird 


„Ach,“ dachte ſie lächelnd, „hier wird das 
väterliche Vorurtheil keine Schranke mehr bilden 
ſtärker ſich erweiſen 
Grafenkrone und Gold, — wäre mein Enno 
nur erſt hier, um ihnen beizuſtehen und jede 
Wolke zerſtreuen zu helfen.“ 

Plötzlich ſchreckte ſie wie von einem Schuß ge⸗ 


noch genannt wurde, ſaß nachdenklich in ſeinem troffen zuſammen. Magda hatte ſich mit einem 
poker Armſeſſel zurückgelehnt, fein Blick ruhte mit] markerſchütternden Schrei an Graf Egbert's Bruſt 
orgenvollem Ausdruck auf Graf Egbert, der feinen | geworfen, als wolle fie ihn mit ihrer zarten Ge⸗ 
Stuhl in einen Winkel geſchoben hatte, um unge⸗ſtalt vor einer unbekannten Gefahr beſchützen. 


ſtört Magda anſchauen zu können. 


Jetzt begann das junge Mädchen „Frühlingsnacht“ 
von Schumann und ihre Stimme, von der Er⸗ 


Er legte ſeinen Arm um ſie, obwohl er im Augen⸗ 
blick einen heftigen Schmerz in der Schulter em⸗ 
pfand, und wollte ſie dann, da ſie bewußtlos an 


ziehe in geſchult, klang To ſeelenvoll und beſtrickend ſeiner Bruſt isch ins Zimmer 1 Fi 


durch den ſtillen Raum, daß Egberts Herz er⸗ 
ſchauerte und ſeine Seele ſich wie erlöſt mit em⸗ 


Nun hatte ſich auch Frau Helene raſch gefaßt. 
„Mein Gott, was iſt geſchehen?“ fragte ſie, 


porſchwang, in dem Jubelruf: „Sie iſt Dein, fie! „it Magda ohnmächtig geworden?“ 


iſt Dein!“ 


„Es ſcheint ſo,“ murmelte Egbert, raſch die 


Als fie das kurze Lied noch einmal wiederholte, Stufen hinauf und in's Zimmer tretend, „ihr 
wurde der Bergdirektor hinausgerufen. Egbert er hellſeheriſcher Blick wird ſich wieder einmal bes 


hob ſich nach dem Schluß und ſchritt auf Magda] währt haben. 


zu, um ihr mit ſtummem Dank die Hand zu küſſen. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Beſehäftigung von Gewerbeunternehmer verpflichtet, 


Arbeiterinnen und jugendlichen 
Arbeitern in Ziegeleien. 


Auf Grand der $$ 1398 und 154 Abf. 2 der Ge: 


Bitte, ſchließen Sie die Thür und 
laſſen Sie die Vorhänge herunter.“ 


Bekanntmachung. 


Nach § 120 a und ff. der Gewerbeordnung find die 
erbeunte: die Arbeitsräume, 
Betriebseinrichtungen, Maſchinen und Geräthſchaften 
ſo einzurichten und zu unterhalten, daß die Arbeiter 
gegen Gefahren für Leben und Geſundheit ſoweit ge⸗ 
ſchützt ſind, wie es die Natur des Betriebes geſtattet. 

Insbeſondere iſt für genügendes Licht, ausreichenden 


werbeorduung hat der Bundesrath die nachſtehenden] Luftraum und Luftwechſel, Beſeitigung des bei dem 
Beſtimmungen, betreffend die Beſchäftigung von] Betriebe entſtehenden Staubes, der dabei entwickelten 


Arbeiterinnen und 
5 Ziegeleien, 
beſchloſſen: 


en 1. 
In Ziegeleien, einſchließlich der Chamottefabriken, 


jugendlichen Arbeitern in] Dünſte und Gaſe, ſowie der dabei entſtehenden Abfälle 


Sorge zu tragen. Ebenſo ſind diejenigen Vorrichtun⸗ 
gen herzuſtellen, welche zum Schutze der Arbeiter 
gegen gefährliche Berührungen mit Maſchinen oder 
Maſchinentheilen oder gegen andere in der Natur de. 


dürfen Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter nicht] Betriebsstätte oder des Betriebes liegende Gefahren, 


verwendet werden: 5 

zur Gewinnung und zum Transport der Roh⸗ 

materialien, einſchließlich 
Lehms, 


namentlich auch gegen die Gefahren, welche aus 
Fabrikbränden erwachſen können, erforderlich ſind. 


des eingeſumpften] In Anlagen, deren Betrieb es mit ſich bringt, daß 


die Arbeiter ſich umkleiden und nach der Arbeit ſich 


zur Handformerei (Streichen oder Schlagen) der] reinigen, müſſen ausreichende, nach Geſchlechtern ge⸗ 
Steine, mit Ausnahme von Dachziegeln (Dach⸗ trennte Ankleide- und Waſchräume vorhanden fein. 
pfaunen und von Bimsſandſteinen (Schwemm⸗JDie Bedürfnißanſtalten müſſen jo eingerichtet ſein, 


ſteineu), 


daß ſie für die Zahl der Arbeiter ausreichen, daß den 


zu Arbeiten in den Oefen und zum Befeuern der] Anforderungen der Geſundheitspflege entſprochen wird 
Oefen, mit Ausnahme des Füllens und Ent⸗ und daß ihre Benutzung ohne Verletzung von Sitte 


leerens oben offener Schmauchöfen, 
zum Transport geformter (auch getrockneter und 


und Anſtand erfolgen kann. 


Die Arbeitgeber werden darauf hingewieſen, bei 


gebrannter) St ige, ſoweit die Steine in Schieb⸗] Errichtung und weſentlichen Veränderungen ihrer Be 


karren oder ähnlichen Trausportmitteln befördert] triebsſtätten 
werden und hierbei ein feſtverlegtes Gleis] treffen, deren es zur Erfüllung der durch 
oder eine harte ebene Fahrbahn nicht benutzt ſtimmungen in den SS 120 a—d der 


werden kann. 
In Ziegeleien, in denen das Formen der Ziegelſteine 


r * „ bei 
Leuten zwiſchen vierzehn 
von Arbeiterinnen folgende Abweichungen von 
Vorſchriften der Gewerbeordnung zuläſſig: 

1. Junge Leute können, abweichend von der Vor⸗ 
chrift im § 135 Abſatz 3, an allen Werktagen mit 

usnahme des Sonnabends nd der Vorabende von 
Feſttagen elf Stunden beſchäfrigt werden. 

2. In Ziegeleien, welche ohne ſtändige Anlagen be⸗ 
trieben werden (Feldbrände), oder in welchen als 
ſtändige Anlage nur ein Ofen vorhanden iſt, können 
Arbeiterinnen und junge Leute, abweichend von der 
Vorſchriften im § 135 Abſatz 3 und im 8 137 Ab⸗ 
ſatz 2, an allen Werktagen mit Ausnahme des Sonn⸗ 
abends und der Vorabende von Feſttagen zwölf 
Stunden beſchäftigt werden. Alsdann iſt aber nicht 
nur den jungen Leuten (§ 136 Abſatz 1 letzter Satz), 
ſondern auch den Arbeiterinnen über ſechzehn Jahre 
Vormittags, Mittags und Nachmittags je eine Pauſe 
zu gewähren. Die Beſchäftigung muß jedesmal nach 
längſtens vier Stunden durch eine Pauſe unterbrochen 
werden. Die Dauer der Mittagspauſe muß mindeſteus 
eine Stunde, die der übrigen Pauſen mindeſtens je 
eine halbe Stunde betragen. 

3. Die Arbeitsſtunden der jungen Leute und der 
Arbeiterinnen dürfen, abweichend von den Vorſchriften 
in $ 136 Abſatz 1 Satz 1 und im § 137 Abſatz 1, 
in die Zeit zwiſchen viereinhalb Uhr Morgens und 
neun Uhr Abends gelegt tg 


jäftigung i 
en ahnen mb 
en 


In denjenigen Ziegeleien, welche von den Be⸗ 


ſtimmungen unter II Gebrauch machen, iſt an einer] — 


in die Augen fallenden Stelle der Arbeitsſtätte eine 
Tafel auszuhängen, welche in deutlicher Schrift die 
Beſtimmungen unter 1 ſowie anſtatt des im § 138 
Abſatz 2 der Gewerbeordnung vorgeſchriebenen Auszugs 
einen Auszug aus den Beſtimmungen unter 11 und 
aus den Vorſchriften der 9 über die 
B gung von erinnen und jugendlichen 
Arbeitern, ſoweit dieſe Vorſchriften daneben in Geltung 
bleiben, in der von der Landes⸗Centralbehörde zu be⸗ 
ſtimmenden Faſſung wiedergiebt. 8 E 

In allen übrigen Ziegeleien iſt an einer in die 
Augen fallenden Stelle der Arbeitsſtätte eine Tafel 
auszuhängen, welche in deutlicher Schrift außer dem 
im 8 138 Abſatz 2 der Gewerbeordnung vorgeſchriebenen 
Auszuge die Bejtinnmmgen Anter I wiedergiebt. 


Vorſtehende Beſtimmungen treten mit dem 1. Ja⸗ 
mar 1899 in Kraft und haben bis zum 1. Januar 
1904 Gültigkeit. 

Berlin, den 18. Oktober 1898. 8 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 


Graf von Posadowsky. 


S Stuben. 


Karlſtr. 7 u. 8, 
Oktober 99 die erſten Etagen, zuſammen 


7 1.2, 
Stuben, J Kabinets ꝛc., zu Büreanr oder Geſchäfts⸗ 
Räumen baſſend, auf Wunſch auch getrennt abzugeben. 


Schanze, 


| Stettin, den 17. Mä 


von vornherein alle Einrichtungen zu 
die Be⸗ 
2 Gewerbe⸗Ordnung 
ihnen auferlegten Pflichten bedarf. Dabei liegt es 
im eigenen Intereſſe der Arbeitgeber, den zuſtändigen 
Gewerbeaufſichtsbeamten zu Rathe zu ziehen, um nach⸗ 


bis Mitte November] trägliche Weiterungen und unnöthige Koſten zu ver⸗ 


meiden. 
189 DEE gene 
Der Königliche Polizei⸗Direktor. 
Schroeter. 
Stettin, den 20. März 1899. 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 

Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 

in 100, heilen 5,45 Theile organiſcher Subſtanzen. 
Der Polizei⸗Director. 


Schroeter. 


Stettin, den 18. März 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Pflaſterarbeiten zwecks Gleisanlagen am Dampf⸗ 


ſchiffs⸗ Bollwerk und in der Unterwiek zwischen der N 


Junker⸗ und Blumenſtraße ſollen im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 29. März 1899, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufichrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Briefmarken 
nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 21. März 1899. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung von Abbrucharbeiten (Tifchlerarbeiten) 
im Stadttheater hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 4. April 1899, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhanſe Zimmer 88 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verjehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1% (wenn in Briefmarken 
nur à 10 5) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Gegr. 1887. Jederz. find. j. Mädch frdl. 
Penſſonal. Aufn. z. gr ndl. Srl ö. Küche, Haush. 
u. Aneign. geſ. Form, ev. Fortb. i. Deutſch, Wiſſenſch. 
u. Muſik. IL. Pfalzgraf, Pölitzerſtr. 1. 
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Er legte bel, bieſeh rubig geiprohenen Worten, 
— ich Bd bie Dh arm fo Bi Hg die 
Herzen ee ein Sop fie der 
mehr hören. — Darf ich] Fürſorge 


und verlie 

ihrer Schwägerin überlaſſend, das Zim⸗ 
mer, um die Magd mit den nöthigen Wieder⸗ 
belebungsmitteln hineinzuſenden, und dann erſt 
den Bergdirektor, der ſich im Wohnzimmer mit 
einem fremden Herrn unterhielt, von dem Vorge⸗ 
fallenen in Kenntniß zu ſetzen. 9 

„Mein Gott, was fehlt Ihnen?“ rief der alte 
Herr erſchrocken, „Sie find krank, — und — was 
ſteckt in Ihrer Schulter, 15 —“ 

„Ach, eine Spielerei, ich habe mich wahrſchein⸗ 
lich ſelber verletzt,“ unterbrach ihn Egbert mit 
einem warnenden Blick. 

„Ich danke Ihnen, Herr Franzen,“ wandte ſich 
de Voer an den Fremden, der in augenſcheinlicher 
Aufregung den jungen Grafen betrachtet hatte. 
„Sie entſchuldigen mich, wenn ich Ihnen unter 
dieſen Umſtänden ſchon jetzt gute Nacht —“ 

„Bitte, bitte, ich habe mich zu entſchuldigen, 
Herr Direktor,“ ſtotterte jener befangen, „wünſche 
allſeitigſt eine gute Nacht.“ f 2 

Er nahm feinen Hut und entfernte ſich eiligſt. 

Graf Egbert zog jetzt erſt einen Gegenſtand 
aus ſeiner Schulter, der ſich als ein ſpitzes, haar⸗ 
ſcharfes Stilett erwies. 

„Um Gottes Willen, ziehen Sie den Rock aus, 
Herr Graf!“ bat de Boer angſtvoll, „Sie ſcheinen 
50 mit dieſem Meſſer ja gefährlich verletzt zu 
haben.“ 

„Ja, es ſcheint ſchlimmer zu ſein, als ich dachte,“ 
murmelte Egbert, den Rock mit ſeiner Hülfe ab⸗ 
iehend. Das Hemd war dunkelroth gefärbt, die 
Wunde ſchien ſehr ſtark zu bluten. Der Berg⸗ 
direktor ſchnitt entſchloſſen den Hemd⸗Aermel auf, 
riß ſein weißleinenes Taſchentuch hervor und legte 
es als Nothbinde um die Wunde, die ſtarke Blu⸗ 
tung zu ſtillen. 

„Jetzt ſehen Sie erſt nach Ihrer Tochter, alter 
Freund!“ ſagte Egbert mit einem ſchwachen 


‚Sie war ohnmägt big und ich möchte, bes 


ü „ 
vor darüber beruhigt ſein.“ 
h hier Heiden, bis der Arzt Sie 


verbunden hat, Herr Graf!“ ſprach de Boer ſehr 
entſchieden, „ich kann es nicht verantworten, Sie 
in dieſem Zuſtande fortzulaſſen.“ 

Als er nach dieſen Worten das Zimmer ver⸗ 
laſſen wollte, wurde die Thür geöffnet, Frau 
Helene ſtand auf der Schwelle, um den Herren 
mit einem ſehr ernſten Geſichte mitzutheilen, daß 
Magda ſich wieder vollſtändig erholt habe, und 
nur den Wunſch hege, ſich von dem Wohlſein des 
Herrn Grafen überzeugen zu dürfen. 


Ueber Egbert's bleiches Antlitz flog ein Freu 
denſchimmer, während der Bergdirektor die Stien 


faltete und ſeiner Schwiegertochter ein Zeichen 
gab, das dieſe nicht mißverſtehen konnte. 

„Beſter Freund,“ bat der Verwundete, „erfüllen 
Sie den Wunſch Ihrer Tochter, ohne ſie würden 
Sie mich nicht lebend wieder erblickt haben. Nicht 
ich ſelber habe mich verletzt, ſondern eine fremde 
Hand hat's gethan, und nach der Waffe dort zu 
urtheilen, iſt es die That eines Meuchelmörders. 
Magda ſah jedenfalls dieſes Meſſer, das ich be⸗ 
reits einmal ſelber in meinen Händen gehabt, auf⸗ 
blitzen, ſie warf ſich mit einem Angſtſchrei an 
meine Bruſt, um mich vor dem Mordſtahl zu 
ſchützen, der ſicherlich ſonſt, da ich eine Wendung 
gemacht, meinen Hals durchbohrt, und mich ge⸗ 
tödtet haben würde. O, laſſen Sie meinen 
Schutzengel kommen, damit meine Worte beſtätigt 
werden. Seien Sie nicht grauſam, Herr Direktor! 
Sie zwingen mich ſonſt, fortzugehen und meinen 
Wanderſtab auf's neue hinaus in die Ferne zu 
ſetzen. Was würde mein Vater dazu ſagen, wenn 
ſein Sohn ſelbſt unter dieſem Dache keine Liebe, 
ſondern uur Mißtrauen gefunden. Geben Sie 
mir meinen Rock,“ ſetzte er gebieteriſch hinzu „ich 
will Ihr Haus, wo ich einen früheren Beamten 
meines verſtorbenen Vaters, aber nicht feinen 
alten Freund wiedergefunden habe, für immer 


Rheinische 


Vieh-Versicherungs- Gesellschaft 


zu Köln. 


Einzige Gesellschaft dieser Branche, 


stand des landwirthsehaftlichen 


welche empfohlen wird vom Centrai-Vor- 
Vereins für Rheinpreussen, dem 


Central- Vorstand der Oldenburgischen Landwirthschafts-Gesellschaft 
im Grossherzogthum Oldenburg u. verschiedenen anderen landwirthsch. 
Vereinen und Korporationen, von der Generai-Anwaltschaft ländlicher 
Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deutschen Offizier- 


Verein zu Berlin und den Kaiserl. 


Deutschen Ober -Postdirektionen., 


Die 


Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem Deutschen 


Landwirthschafisrath vereinbarten 


Normalstatuten 


und Bedingungen, welehe jedem 


Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden, 


em Thätise Agenten werden gesucht. 
Die subdirection: 


HE. Wedel, 
Stettin, Falkenwalderstrasse 182. 


San. Dr. Preller's Kur- 
und Wasserheilanstalt 


Verf. v. Behandlung d. Neurasthenie, 


pecial-Heilanstalt für Neurastheniker. a 
Jimenau in Thüringen 


für Nerven-, Frauen-, Magenleiden, Ischias, — Leitung: Dr. Ralf Wichmann. 
2. M., Verl. O. Salle. Berlin 


Massenstr. 67° 


5 0 


ee 8 Prospecte gratis. 


VII. Auternationaler Maſchinenmarkt. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet 


in Breslau eine Ausftellung 


17. Juni 1899 
und einen Markt von land⸗, 


ſorſt⸗ und hauswirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen. 


Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ 


Kommiſſion zu Breslau, 


Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. H. des Generalſekretärs, Sekonomierath 


Dr. Kutzleb jind die Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. März zu richten. 
Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 


Breslau, Januar 1899, ZER 


er Vorſtand des Breslaner 


landwirthſchaftlichen Vereins. 


— 4 8 
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pe 


22, Stettiner 


Pfe 

Hauptgewinn: 10 elegante Equipagen und 

120 Pferde im Geſammtwerthe von 130000 Mk. 
Außerdem 2991 Gewinne im Geſammtwerthe von 154 500 Mk. 


Ziehung am 16. Mai 1899. 


Loose 1 % ſind zu haben in den Expeditionen d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 
ſowie in den Geſchäften des Herrn N. Grassmann, Lindenſtr. 25 und Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 


— 


rde ip 


zur 


== Königsberger Pferde-Lotterie, = 


„Ziehung am 17. Mai d. Je, 


a Loos 


1 Mark, 


find zu haben in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, ſowie bei 
Grassmann, Lindenſtr. 25. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


A Stuben. 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
der grünen herrſchaftliche Wohnun 


von 4 Stuben, 

Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 

zum 1. April 1899 zu vermiethen. 
Näheres bei R. Grassmann, 


bare grüne Se Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


6 Stuben. 
Berlinerthor 10, u 


mit allem Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 


3 Stuben. 
Kronp rinzeuſtr. 12,9 J., Bdſt. z. 1.4. Mo. ſp. N.. x v. 10 ll.g. 


Oberwiek 20a. 


Bellevueſtr. 36, frdl. Wohn., 3 Stuben u. 
ichöne Ausſicht, Sonnenſ., 3. 1. 4., Pr. 34 % 


2 Stuben. 


r. 
Mäh. pt. 1 


Grabow, Neueſtr. 5b, J, 2 Stub. m. reichl. Zubeh., 
Pr. 23 ev. 24 % 


Pölitzerſtraße 66. 


Heinrichſtr. 12, e. frdl. Wohn. v. 2 St. u. Zub. ſof. J. v. 


Sonnenſ. u. Waſſerl., z. 1. April z. v. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bergſtr. 4, Stube, Kauumer, Küche zum * April. 


— 


dne c w 5 


Zubeh., 
pt. 


Möblirte Stuben. 


Wilhelmſtr. 8, v. p. r., 
2 nebeneinanderliegende möblirte Zimmer 
find an 1 auch 2 Herren zum 1. April 
eventl. ſofort zu vermiethen. 


Läden. 
. 2, Laden mit Kabinet ſofort 


Hünerbeinerſtr 0 
oder E au vermicthen, 


> 


Kronprinzenſtr. 9. h. Entreſol a. Werkſt. od. Lager billig 


verlaſſen. Was thut's auch, das einzige Herz, 
das mich wahrhaft geliebt, ſchlägt nicht mehr, 
Mutterliebe kannte ich niemals, — und von ihr, 
die ihr Leben für mich hingeben wollte —“ 

„Still, Graf Egbert, reden Sie nicht weiter,“ 
bat de Boer, „ſie ſoll kommen, geh, hole ſie, liebe 
Helene, und ſende auch gleich zum Arzte. Ver⸗ 
ſprechen Sie mir aber, den Frieden des Kindes 
nicht zu ſtören, Herr Graf, — reden Sie ſo nicht 
zu Magda —“ 

„Ich verſpreche es Ihnen, aber nicht für immer, 
vielleicht hält ſie mich jetzt für ſchuldig und verwirft 
mich ſo wie ſo.“ 

de Boer legte ihm den Rock um die Schultern 
und dann trat Magda ein, ſich zögernd, Ber 
dem Verwundeten nähernd. Auf ihrem ſchönen 
Antlitz wechſelten dunkle Gluth mit tödtlicher Bläſſe, 
fie ſchien ſich exit jetzt ihrer fimpulfiven Handlung 
bewußt zu ſein. 

Als ſie je doch ſein blaſſes Geſicht, ſeine derau⸗ 
girte Kleidung und die Blutflecken erblickte, da 
ſchwand jedes Zögern, jede jungfräuliche Scheu, 
mit dem Angſtruf: „Sie ſind verwundet worden!“ 
eilte ſie auf ihn zu und blieb dann in ſeiner Nähe, 
ihren Vater anblickend, wieder zögernd und zitternd 
ſtehen. 

„Ich höre, daß Du Dich wie eine Heldin be⸗ 
nommen haſt, mein Kind!“ nahm de Boer jetz 
raſch das Wort. „Fühleſt Du Dich kräftig genugt 
das Räthſel zu löſen, das durch die Verwundung des 
Herrn Grafen, die offenbar durch Dein raſches Han⸗ 
deln abgeſchwächt worden iſt, uns in der unheim⸗ 
lichſten Weiſe entgegentritt? 

Er ſchob ſeiner Tochter einen Seſſel hin, an dem 
fie, unwerwandt vor ſich hinblickend, ſtehen blick 


(Fortſetzung folgt.) 


Stettin, den 21. März 1899. 


Bekanntmachung. 

Die Herſtellung einer Betonplatte mit Eiſeneinlage 
zum Erweiterungsbau des Stadttheaters hierſelbſt ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis 1 dem auf Dienſtag, 
den 4. April 1899, Vormittags 11½ Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 5 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1% (wenn in Briefmarken 
nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 21. März 1899. 


Bekanntmachung. 
Die Herſtellung eines Drahtzaunes zwiſchen hölzernen 
Pfoſten auf dem ſtädtiſchen Viehhof hierſelbſt ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienſtag, 
den 4. April 1899, Vormittags 11½ Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auffchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Briefmarken 
nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Kirchliches. 
Schloßkirche: 

Am Donnerſtag um 5 Uhr Prüfung der Kouſir⸗ 
manden und Beichte: Herr Prediger Katter. 

Am Freitag um 10 Uhr Einſegnung und Feier des 
heiligen Abendmahls: Herr Prediger Katter. 

Am Sonnabend um 12 Uhr Prüfung der Konfir⸗ 
manden und Beichte: Herr Konſiſtorialrath Gräber. 

Am Sonntag (Palmſonntag) um 10½ Uhr: Ein⸗ 
ſegnung und Feier des heiligen Abendmahls; 
Herr Konſiſtorialrath Gräber. 

Um 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden des ver⸗ 
ftorbenen Ob.⸗Konſ.⸗Rath Brandt und Beichte; 
Herr Prediger Katter. 

Am Montag um 10 Uhr Einſegnung und Feier des 
heiligen Abendmahls: Herk Prediger Katter. 
Johannis⸗Kirche: 
Donnerſtag Nachm. 5 Uhr Paſſiouspredigt;: Hen 
Prediger Stephani. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Paſſiousandacht: Hemm 


Paſtor Schulz. > 
Freitag Abend 5½ Uhr öffentliche Prüfung der 
Konfirmanden: Herr Paſtor Schulz. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Donnerſtag Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſtz 
Herr Paſtor Deicke. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Donnerſtag Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Schweder. 


Zahn⸗Atelier 

Joh. KHröger 
befindet ſich jetzt 

17, Noßmarktſtraßſe 17, 


neben Geletneky. 


ger Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Karkutſchſtraße Nr. 10, III. 


Alle Arten der Malerei und Braudarbeiten, ſo⸗ 
wie Aufzeichnungen für ſämmtliche Hand⸗ und 
Schnitzarbeiten werden bei mäßigem Preiſe gut und 
ſchuell ausgeführt. 

rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


1 Schneiderwerkſtatt Se 4 


— 4 


—— 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


Kloſterhof 5, „grobe Kellerei als Werkſtatt oder 
Lagerraum z. 1. März z. verm. Näh. Nr. 4 b. Pfaff. 


Kellerräume. 


Fuhrſtr. 8, . e e 


Miethsgeſuche. 
Eine alte Dame ſucht 1. 10. 99 Wohnung 
E2—9 Stuben un Zubehr, Nähe Kaiſerd 
Adreſſen abzugeben Paradeplatz 37, parterre. 


* 


Deutſcheſtr. 43, p. I. 


1 


EZ 


1 a x ren 


s lose, 


sondern nur in plombirten Packeten mit dem Bilde des Prälaten Kneipp kommi der 

ächte Kathreiner's Malzkaffee zum Verkauf, denn nur die Originalpackung bietet dem Pu un 

auch die Garantie, dass es wirklich den patentirte n, mit Haffeegeschmack verschenen 
5 Kathreiner'schen Malzkaſfee erhält. 


Se, us 


2 4 
FNamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Guſtav Vollendorf [Paſc⸗ 


4 


virthschaftsschul 
. u 2839," 
wall. Eine Tochter: Hermann Wolter Auklam J. * 8 180 E € u © 
: Verlobt: r miele 151 mit dem Schiffs⸗ zu Eldena h. Greifswald. 
“Kapitän Herrn Paul Meliß [Stettin]. 5 i ß 8 ; 
eſtorben: Frau Marie Hoſenfeldt geb. Peters, Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 13, April. Die Aufnahmeprüfung für die Fach⸗ 


56 J. [Stolpl. Fran Erneſtine Hankow geb. Voß klaſſen (II bis J) iſt Mittwoch, den 29. März; diejenige für die unteren Klaſſen (VI bis IV) Mittwoch, den 
[Prenzlau]. Rentier Gottlieb Reimer, 75 J. [Kolberger⸗J 12. April. Weitere Auskunft eertheilt ER 


. 


LF 


te is 
ER in 


3 | a 8 17 

Wunde! der Direktor Dr. Rohde. Magdeburg -Zuckar. 90 
lit Loro 101 1. nn“ > e Bedeutendste Locomobilfahrik Deutschlands. &x,.© 
Gredit-Verein zu Siettin, Königliche Thierarz liche Hochschul . 
Eingetragene . nit bejchränfter | * Ong Iche ierärzt Iche ochschule Ho comobilen E- 
. Haftpflicht. 4 N . — 2 
Bilauz am 31. Dezember 1898. in Hannover ® mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 85 
RE re ee Seeger Das Sommerſemeſter 1899 beginnt am 6. April. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter von à bis 200 Pierdekraft, N 
n , e. Juſendung des Programms ; Er Die Direktion. - sparsamste Betriehsmaschinon. ey 
Caſſen⸗Beſtandd 131,278 | 59 f f g p —— 1 für Industrie N 85 
Wechſel Bestand cneeunuen. nn 19 Wir bringen. hierdurch zur gefälligen Kenntniss, dass uns die R 


und Sandwirihschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Köhren - Dampfkessel, = 
Centrifugalpumpen, Oreschmaschinen bester Systeme. Be 


637,909 | 25 Konzession zur Ausführung von Haus-Installationen im Anschluss an 

50070 95 das städtische Elektrizitätswerk des Freihafen-Bezirks ertheilt worden 
5.286 | 50 ist, und halten uns Interessenten zur Erstellung von Beleuchtungs- und 
955 34 -aft-Einrie o ichs : 
68836 Kraft-Einrichtungen angelegentlichst empfohlen. 


Nannen 
rl. 


212 * 2 8 — 
ee = Wir weisen darauf hin, dass wir durch unsere umfangreiche F iliale In Berlin W. Friedrichstr. 50. 
16.593 35 Installationsthätigkeit in der Lage sind, ganz besonders günstige Be- ER 4 — BER 
83 |8 dingungen gewähren zu können, und dass uns- ertheilte Aufträge durch 15128 en 
zuverlässiges und geschultes Personal unter steter sachverständiger een Das Teer. . Uber ig 
Mar 3994,58 51 Aufsicht prompt und exakt zur Ausführung gelangen. f 

e bel der Ace Kein Een 4 Lur kostenlosen Ausarbeitung von Projekten, Voranschlägen, schrift. R.Oschmann lenses. 03 — = ASSMANL, 
Neſerbefonds ... man lichen und mündlichen Auskünften halten wir uns gern bereit, und Nr 
C Ei ae erbitten gell. Mittheilung diesbezüglicher Wünsche. 1 Als Spezialität * 3 Reifſchlägerktr. 3 
Aufgenommene Spareinlagen 1,147,551 44 Telephonruf: Amt Altdamm No. 17. mein . ſelbſt⸗ 7 
ufgenommene Gelder auf Conto⸗ 


efertigte empfiehlt 
Furtem enen 4 736,544 60 gefertigter n 


Gentoo Ace Bei %% ( Altdammer Elektrizitäts-Werke, Aktien-Gesellschaft, „ Rexel-Ku ein, zu ſehr billigen Pre 


—ͤ—p— 22 


ypotheken⸗Conto „Königsplatz 177 150,000 | — 2 Altdamm. 


ca 2 2 

r 15,576 25 2 EH 5 | ii 8 en 

as Dividende 1898. 23,707 70 — nn ann 2a TE ne a ne pa, Kern⸗Pockholz 5—9“ ft. 0 E ei E 5 20 
ET ER EEE 700 — m ——— . 

RE SE Re 7,250 | -- 9 Kegel. 1 3 9 

Vergütigung an den Aufſichtsrath .. 2.000 8 0 E N N E C weiß⸗ u. 5 3—4 un I I II 1 48 0 

f Mark — — v—-—„-T ,᷑ — ar 


Anerkannt vorsüglichste Qualität und Konstruktion 


Pock holz bis ca. 2% m lang 


2 Im verfloſſenen Jahre ſind 43 Mitglieder anfge⸗ 
nommen, 56 ausgeſchieden. 719 Mitglieder ſtehen am 


doppelt gereinigt, ſtan bfg. 


zu Lagern, Kugeln ꝛc., 2 bis circa 16“ ſtark. tn B alle 
— Dezember 1898 im Genoſſenſchafts⸗Regiſter einge⸗ Bootsriemen, Fer tige ezuge 
agen. 2 8 
Das Geſchäftsguthaben beträgt ultimo Dezember 1898 eſehen⸗amerikan. u. ſehwed. d a n letts 
8 At 422,415.15 fi chten. un J 5 
und hat betragen am Jahresſchluß 1897 „ 414,779.42 


init uch gegen das Vorjahr RR ET Rn | Pe ges A. Holldor fl. 
ie Haftſumme, welche für jeden Ge chäftsantheil auf 5 ve N 
1000 4 feſtgeſetzt iſt, betrug ultimo Dezember 1897 Stettin, Grabam a. O., Burgſtr. 2, 


Fertige Laken. 

. 081.000 TP“ u > ER a — FE TE al Aae SEN ’ 

// | == Zsratentenmat az 0 Ct Witch: 
K . 


f * für Damen, Herren und Kinder. 
ER arte 7 — beſte Marke, a Pfd. 40 5, f 2 
Seti den c. M h . 10000. alte Vorkoſt⸗Artitel gut und billig 

Der Vorſtand. 


Carl Schönke. Otto Below. Friedr. Laade. 


bildemeister’s Institut, 


Hannover, Hedwigstr. 13. 


Erziehungs⸗ und Vorbereitungs Anſtalt. 
Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär- 
u, höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Braufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Serta bis Ober⸗ 
prima mit gymnaf. u. realgymnaſ. Lehrplan, 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj.⸗ 
Freiw.⸗Seekadetten und Fähurichs⸗Examen. 

Int Schuljahre 96/97 beſtanden ir 

£ 97/98 91, 


22 Hohenzollernſtr. 75. Auguste Lüdtke. 
1 len | Ein Bruftblattgefchirr 


R | nebſt zwei Zäumen, beides gut erhalten, 


billig zu verkaufen 
empfiehlt 


Wallſtraße 22, v. 3 Tr. J. 
in größter Auswahl 


1 kl. Einfpänner- Sederroli agen 


I. Weichert. 
5 Dachpappenfabrik, Unter Bredow, . rikſtr. 
ar mein Put, Weiß u. Wollwaar eſchäft 
ſuche per 1. April cine tüchtige Verkan an. 


5 7 Offerten mit Gehaltsanſpr. ) 
Abſchreiben Berliner Eugros⸗Lag 


Max Beim. Freienwalde a. O. 
kaun 8 Jeder! (ie Br ner mit praktiſ “ (ang⸗ 
x Ein ra "jähriger That it u. 
beſten Zeugniſſen, welcher jetzt von der 1. Bran ſchule 
iu München mit gut beſtandenem Zeugniß a’: Brau⸗ 


— e 


7. 


Michaelis 98 d 45 


Wenn eine Hausfrau das weltbekannte, millionen neifter abgegangen iſt, ſucht eine enten chende 

Zöglinge der Anſtalt ihre Prüf (*) fach bewährte Wir. 8 ee 15 10 . En ee 
Nähere aan ihren Prüfungen. verlangt und erhält dann eine minderwerthige Nach⸗] “ or K. E. in der Expedition diefer tung, 
Nähere Auskunft und Proſpekt d. d. Direktion 9 Off. unt u der Exp on dieſer zeitung 


ahmung, ſo wird jede kluge Hausfrau die Annahme Kirchplatz 3, erbeten. 
verweigern! Das echte Dr. Oetker's Badpulver |- Terms 


itt vorräthig in den beſten Geſchäften. Fe Stern-®-Sale. 
Rosen = Rosen, 20, Wilhelmſtraſe 20 


ſtarke Bäumchen und Buſchroſen, in ca. 300 der edelſten ’ : yerialifäten- j 110 
Sorten aller Gattungen, offerirt billigſt 8 Große Spezialitäten Vorlchang. 


Blum berg. 


Pädagogium Lahn 
bei Mirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Niesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Lreiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 


R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


4 A v Ganz neues Programm, zu 
eh ©. Menger, Rojerihulen, Zoſſen. 5 2 Entree 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche e E 15 Catalog umſonſt und poſtfrei. (*) Anfang 8 Uhr. Ende 12 uhr. Entree Pfg. 
Ausbildung, tägliche Spaziergünge, müssige Pension. N 1 5 fi üren, 1 © 


Direction; Ul. Waselen uz. 


3 St. vierfüll. 8 1 9 Gasäth, eu 2 
1. Gas bill. 3. vk. Deutſcheſtr. 18, Eg. Vlücherſtr. I r. il I N * 
b n ralhallen- Theater. 
und edel ee. Pee Heute Donnerſtag: 


gesucht. Katalog gratis, N 1 ch t ra uch dä b E Er + 


„ H. Crome, Einbeck. 

| Deamando und Little Ann, Gbit ces 
Balance Potpourri, in einzig daſtehender Volt dung. 
Trio. Leica, großartigſte Luftmummter der Segen 
wart, Bernhard Marx, Humofiſt. Benmesie 
Manzoni, Drahtſeil⸗Künſtleriu. Tue d 
Keweit’s, erkentriſche ocktnrner. Bl. 
Preiss, Thierſtimmen = \uritator, Zauberfünitier, 
Portrait⸗Schnellmaler. Emmi Manzen!, Ned 
ſtuhlpyramide. Amna u. Siegmund Rise, 
Duettiſten. Inliette Lestaut, amerika iſche 


Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 


nfolg Einſtellung des Betriebes einer Zucker⸗ 
rik billigſt abzugeben: = 

600 Mr. kransporkable Feldbahn, 

12 Weichen, 

18 Rübenwagen, ca. 50 Ctr. Rüben faſſend, 
28 Kippwagen. d g 8 
2 Auf Wurf auch zur Mickhe, N 
Anfragen sub J. F. DISS an die Erbpedition 
Nele Blattes, Kirchplatz Z, erbeten. N 


nber ragen 


als F 
Schöndels m lte! . 


1 
und zur 2 


Erſcheint nur diesmal. 


Baustellen. 
Eine größere Bauſtelle, an der Fabrik⸗ 
Straße zu U. Bredow gelegen, iſt ver⸗ 


1 Zum Verzweifeln 


In den Apotheken? 


die läſtigen, mühſamen, langweiligen, zeit 
raubenden häuslichen Stopfarbeiten kein Ende 
nehmen wollen. All' dies tvird vebauiſet wenn 
man den vielfach prämirten, vom „Lefte⸗Verein 
Berlin (die maßgebendſte Stelle 2 Hand. 
arb.) empfohlenen „Magie e 
4 Stopfapparat, D. R. G. M. bitt, mit 
welchem jedes Schulkind ganz ſelbſtſtändig 
(ein Nähmaſchinentheil) alle im Haushalte vor⸗ 
kommenden Stopfarbejten an Strümpfen, Tiſch⸗ 
zeug ac. nicht nur ſchnell, ſondern auch wun⸗ 
derſchön gleichmäßig „wie neu angewebt“ aus⸗ 
führen kann. Preis mit Probearb. u. Anl. 
% 3.00 poſtfrei. Se hubert 's Ver⸗ 
ſandthaus, Berlin SW, Beuthſtraße 17. 


Je 1 © 9 vB 
Kür Gardenlicbhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1899 über 
Pflanzen und Summen Jrlicher 
Allen denen. welche in Folge heimlicher Jugend⸗ ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zug ſandt. : 5 
finden krank ſind. oder durch Ausſchweifungen an ö Großer > Baumſchulen 
ea nr eee Peter Smith 4 Co, Hamburg, S See 


und Manneskraft. — Zu beziehen durch das Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 
itteratur-Rureau in Seippig-g,, Oſttraße 1, SE 5 er | 


done durch ede Buchhaudlang. 


Sonntag: 2 Vorſtellungen, 
Ceniraihallen-Tunnet, 
— Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


Stadttheaier. 


Donnerſtag: Das Heimathsfeſt. 2 — 


Bellevue- Theater. 


Donnerſtag: 1 Zum letzten Male: 

Kleine Preiſe. (Der Hypochekensehuster, 
Freitag: Beneſiz Ella Grüner. 

7 ; 


Bons gilt. Die a RU ERN! Berlin. 
— — [Concordia -Tleen ter. 
vs Für Schneider! en, Se e e ee 
Ander bil zu. baben „ Stable, J, Bo Cr. | Gr ohe Spe cialitäten -Vorfieung, 
. Rentenquittungsbücher f, nem tun u non. 
a 10 , empfiehlt Morgen nt g 

PFC 
e Kirchplat- 3. FFC ˙ is 


ur Von Gut Sahessow ak — 
ſollen ca. 200 Mor g. Acker u. 25 Morg. 
[Wieſen nebſt Gebäuden auf 12 Jahre 
verpachtet werden. 

J. A. Hackbart in Pribbernow. 


Aug ' 5 Tänzerin. 
käuflich Harke f N f Sc Anfang 8 uhr. Kafie 7 Uhr. 
su H f 8 nd Drogerien. | wohl ſchon manche Dame ausgerufen, wenn hr. 
II. I eichert, Dachpappenfabrik. Marre, Pfeilring Dos ba u.00 Pf.,in Tuben ago. so Pf. 2x hat 7 5 51 re 


Hände beab⸗ 
ſichtige ich mein Lager nach Möglichkeit vorher zu verkleinern und verkaufe daher 


zu weſentlich ermäßigten Preiſen. 5 f 
Herm. Paul boering Nachf., 


Tapiſſerie⸗Mann factur, 
Breiteſtr. 18. 


Wegen | bevorſtehender Uebergabe meines Geſchäftes in andere 


* 
Logirhaus oder Villa, 
zum Penſionat geeignet, in ſchöner Lage, ſuche zu kaufen 
oder zu pachten. Offerten mit Zahl der Zimmer und 
Etagen nebſt Grundfläche erbeten. 

Vassel, Fuledenau- Berlin, Kirchſtr. 11. 


Einen tiefen Blick 


in die Urſachen der allgemeinen Entnervung ver⸗ 
mittelt das vorzügliche Werk von Dr. Vehlen: |} 


Der 


Rellungs- Anker. 


Mit path.⸗auatom. Abbildungen. Preis 3 k 


— TIERE — FERT: 
* 4 44 
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